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Vom östlichen Kriegsschauplatz .
AZ .T .B . Großes Hauptquartier , 9. Nov., vorm.
Zm Osten wnrde ein Angriff starler russischer

^ k « fte nördlich des Wyfztyter Sees unter schwer -
Sctt Verlusten für den Feind zurückgeschlagen .

Die Nüssen liehen über 41) 00 Mann als Gc -
^angene und 10 Maschinengewehre in unseren
oänden . Oberste Heeresleitung .

Vom Lsterr . - serbischen Kriegsschauplatz .

Budapest, 8 . Nov . Unsere in Serbien operierende"rmee beabsichtigt, noch vor Eintritt des Winters einen ent-
Leidenden Schlag gegen die Serben zu führen . Hiervon gibt
tuch ein vom Feldzeugmctister Potiorek an die ihm unterstehen-
'en Truppen gerichteter Tagesbefehl Kenntnis , in dem die
Gruppen aufgefordert wenden, die letzte Kraft des Feindes zu
' rechen und den Feldzug noch vor Eintritt des Winters zu
'eenden. Frkft . Ztg .

Dom nordwestlichen Kriegsschauplatz .
t

3B.2JB . Groß es Hauptquartier . 9. Nov., vorm.
Amtlich.) Wieder richteten gestern nachmittag mehrere An-
triffe feindlicher Schiffe ihre Feuer gegen unseren
'
.echten Flügel . Sie wurden aber dnrch unsere Ar-
^llerie schnell vertrieben .

Zn den Abendstunden aus Nieuport heraus unter -
iommene und in der Nacht wiederholte Vorstöße des Fein¬
es scheiterten gänzlich. Trotz hartnäckigsten Wider -
Landes rückten unsere Angriffe bei Ypern langsam
^ >er stetig vorwä « ts . Feindliche Gegenangriffe siid -
östlich Ppern wurden abgewiesen und mehrere Hun -
bertMann zu Gefangenen gemacht .

Als die Verbündeten die Schleußen des Yserkanals öffneten,
»ttt die immer gefährlicher werdenden Angriffsbewegungen der
Zutschen Truppen südöstlich Nieuports zum Stocken zu brin -
^ n , ließen sie selbst einen schmalen Streifen längs des Meeres

gelegentlichen Benützung hübsch trocken liegen , weil sie
klaubten, auf diesem Wege in die rechte deutsche Flanke fallen

können. Wie die Herren Engländer und Belgier nun ein-
sind, dachten fie sich diese Manöver sehr leicht, namentlich

jj? ste noch auf die Mithilfe der englischen Kriegsschiffe und
Monitore rechnen durften . Die Deutschen waren ja abgezogen ,
Und da die Verbündeten in der Unterschätzung der militärischen
Kultur Deutschlands immer noch das Menschenmöglichste lei-

d . h . von sich auch auf die andern schließen , so sahen sie die-
kl Vorstoß aus Nieuport als einen Spaziergang nach Ostende
°n- Sie setzten also ihre dünnen Kolonnen der Küste entlang
" ach Nordosten in Bewegung , mußten aber bei Eoukelaere

Wieder umkehren, da sie hier schon auf die lauernde deutsche
Abwehr stießen, die fie — wie der Tagesbericht so hübsch sagte
*- „mühelos" nach Hause schickte. Das war am 3. November.
. Nun haben die Verbündeten gestern denselben Trick wie-
°°rholt . und weil er das erste Mal bei Tag mißglückt war , so
^ suchten sie ihn jetzt am Abend und während der Nacht und
^war gleich mehrmals hintereinander . Aber er gelang ihnen
Ebenso wenig wie früher , obwohl einige englische Kriegsschiffe
^ ne artilleristische Vorbereitung unternommen hatten , die in -

es sehr rasch zu Ende war . Unsere hinter den Dünen verbor -
2enen Geschütze zwangen die Schiffe aufs offene Meer hinaus ,
a. Der Angriff der Deutschen wurde inzwischen noch näher an
-wtn herangetragen . Hier ist das Kampfzentrum und hier
jjjltd die Entscheidung fallen . Wir dürfen sie mit Ruhe und
Sicherheit erwarten .

Den Verbündeten scheint ihre Lage selbst nicht mehr rosig
. ^ Zukommen, namentlich seitdem die neuen deutschen Kräfte
n den Kampf eingegriffen haben . So sind in Genf folgende

' ^ anzösifchen Schilderungen bekannt geworden:
. An beiden Yserufern unternahmen gestern die Deutschen
Ästige Angriffe , besonders gegen die Umgebung von Nams -
Spelle, wo ihre Geschütze die Franzosen und Belgier ausge-

^ chnet in Respekt hielten , ebenso bei Lenbaerzyde, wo der

^ gner mehrere Maschinengewehre verlor . Die verzweifelten
"strengungen der Franzosen , von Dixmuiden oder Ppcrn

stand
^^Zudringen, fö eiterten an öem tapferen deutschen Wider -

überlegen zeigten sich die Deutschen gleichfalls im hart -

ttm £ en um den Kanal von La -Bassee und Arras , sowie
. die zwischen Arras und dem Oise-Fluß gelegenen Ortschaf-
j ' Von den bis zum Abend fortgesetzten , meist durch das Ba -

QpTi entschiedenen Kämpfen auf den Maashöhen und Um -
^ ung war der bei St . Remij der blutigste . Alle wichtigen

wurden von den Deutschen behauptet . Das gleiche

vom Xrieg .
gilt von den Kämpfen um einige Dörfer im Osten von Vertun .
Die französischen Kritiker betonen , daß vorläufig nichts die Ver-
mutung rechtfertige, als hätten die zwischen Ostende und Arras
stehenden deutschen Streitkräfte ihr Hauptziel Dünkirchen auf-
gegeben.

Die „Morning Post" glaubt den wahren Grund der deut-
schen Ueberlegenheit in Flandern herausgefunden zu haben.
Sie schreibt : „Da die Deutschen an der Ostfront die Wartalinie
erreicht und ihre besten Truppen als dort entbehrlich nach dem
Westen geschickt haben , so seien wahrscheinlich bei Ppern und
La Bassee neue Vorstöße zu erwarten . Der Druck der russischen
Heere sei noch zu weit vom deutschen Gebiet und von wirklich
großer Bedeutung entfernt , um sich stark fühlbar zu machen .
Die Meldungen von neuen deutschen Angriffen an verschiedenen
Punkten beweisen, daß auf deutscher Seite noch keine Erschöpf -
ung eingetreten ist wie dies manchmal angenommen ( !) wird .

"
** V

W .T .B . London, 9 . Nov. (Nicht amtlich.) „Daily Chro-
nicle" meldet aus Nordfrankreich: Ein deutscher Spion , der sich

für einen Belgier ausgab , habe zwei englische Regiment « ab-
sichtlich durch ein vernichtendes deutsches Feuer geführt . (Notiz
des Wolffschen Tel .-Bür . : Mit Ausnahme des vernichtenden
deutschen Feuers klingt diese Räubergeschichte sehr unwahr -
scheinlich.)

Der Aufstand in Südafrika .
= Amsterdam, 8. Nov. Die Frkft . Ztg . meldet von hier :

Aus einem Reutertelegramm aus Pretoria geht noch hervor ,
daß die Aufständischen schon in Harrysmith , also in Natal find .

Weiter werden wir darauf aufmerksam gemacht , daß eng -

lische Berichte meldeten, die Prediger der reformierten Kirche
rieten vom Aufstande ab . Da aber nach den neuesten Tele-

grammen ein Prediger der reformierten Kirche von Regie-

rungstruppen angeblich gefangen genommen worden ist , scheint
es mit jenem Abraten zum Aufstand nicht mehr weit her zu
sein .

Der Seekampf an der chilenischen Küste.
W .T .B . Newyork , 8 .N00 . (Nicht

amtlich .) Der „Newyork Nerola "

gibt folgenden aus deutschen Mel -
düngen zusammengestellten Be¬
richt über die Seeschlacht an der
chilenischen Küste : Der Kamps
wurde während eines Nordstur -
mes ausgefochten , der nahezu or-
kanartigen Charakter annahm . Die
Kreuzer „Scharnhorst ", „Gneise -
nau " und „Nürnberg " hatten sich
m-it der „Leipzig " und der „Dres -
den" vereinigt , die detachiert wa -
ren , um an der Küste von Val -
paraiso zu patrouillieren . Das
Geschwader fuhr südwärts , offen-
bar über das Zusammentreffen
der Engländer auf der Höhe
der Concepeion - Bai unterrichtet .
Gleichzeitig fuhren die britischen
Kreuzer „Monmouth " und „Glas -

gow " , begleitet von dem„Otrant «" ,
nordwärts , um das Flaggschiff
„Good Hope" zu treffen . Die Eng -
länder waren die Nähe der Deut -
schen offenbar nicht gewahr ge-
worden .

Auf der Höhe von Coronet tra -

fen beide zusammen . Es war
Sonntag abends K Uhr, als die
Deutschen die britischen Schisse
sichteten. Letztere versuchten ihren
Kurs zu ändern , offenbar in der
Absicht, die Küste zu erreichen, um
territoriale Gewässer zu gewinnen
und den ungleichen Kampf zu
vermeideAber die Deutschen
schnitten den Weg ab und
erzwangen den Kamps . Zn dem Augenblick , in welchem die deutschen

Geschütze gerichtet waren , sah man den „Good Hope" mit Volldampf
ankommen . Es gelang ihm . sich mit den anderen britischen Schiffen

zu vereinigen . Beide Geschwader dampften dann südwärts in paral -

lelen Linien . Die Deutschen befanden sich näher an der Küste . All -

mählich näherten sich beide Linien einander . „Scharnhorst " und

„Cneijenau " lösten gleichzeitig ihre 21 J -ntnnetergcschütze, di ; sie aus
den „Good Hope" konzentrierten . Die Schiffe kamen allmählich ein -

ander näher . Als sie nur 5 500 Meter von einander entfernt waren ,
feuerte der „Good Hope" seine g - zölligen Geschütze ab . Er konnte

seine K-Zöllcr noch nicht gebrauchen, die sich auf dem Hauptdeck so

nahe der Wasserlinie befanden , dag sie beinahe vom Massen erreicht
wurden Eine schreckliche Breitseite von „Scharnhorst " und „Gneise -

nau " machte das britische Flaggschiff und seine Maschinen kämpf-

unfähig .
„Monmouth " erkannte die Seenot des Gefährten und machte

einen Vorstoß , um den „Good Hope" zu decken . Aber die Entfernung

zwischen den beiden Geschwadern betrug nur 4 500 Meter . Die Deut¬

schen konnten alle Schisse in Aktion setzen und alle Kanonen ihre:

fünf Schiffe benutzen. Diese wurden zuerst auf „ Monmouth " . „Glas -

gow " und „Otranto " gerichtet . „Otranto " entkam schwer beschädigt
in der hereinbrechenden Dämmerung . Bald daraus folgte die „Glr-.s -

gow "
, die ebenfalls außer Gefecht gesetzt worden war , aber anschei-

nend
'
ihre Seetüchtigkeit bewahrt hatle . Die sünf deutschen Schisse

setzten ihren Angriss auf „Monmouth " und „Good Hope" fort , bis

erstere nach wenigen Minuten sank . Jetzt trennten die Kampfschiffe
nur eiwa 4000 Meter . Die schwer beschädigte „Good Hope" hielt

noch aus , bis eine Explosion an Bord erfolgte , und zcg sich darauf

um T1/' Uhr zurück. Sie war in Flammen gehüllt , als sie verschwand.
Es ist

'
unbekannt .

'
ob die Mannschaft dem Feuer Einhalt tun konnte,

oder ob das Schiff infolge der Explosion untergegangen ist . Das

Feuer erstarb , das Schiff wurde nicht wieder gesehen . Die deutschen

Die an der Seeschlacht an der chilenischen Küste beteiligten Schisse.

mannung verloren gegangen ist . Die einzige Spur von den Briten ,
die gefunden wurde , bestand in einer Funkenbotschast, in der die

„Glasgow " erfolglos das Flaggschiff anrief .
Es war unmöglich , ir -

gendwen von der Neman »
nung des „Monmouth " zu
retten , da die Deutschen
angesichts des Sturmes
die kleinen Boote nicht
aussetzen konnten . „Mon -
mouth " war in der glei -
chen Lage . Entgegen den
ersten Berichten hat die
„Glasgow " nicht Coronel
oder Talcahuano erreicht,
noch erreichte „Otranto "
einen chilenischen Hafen .
Die deutsche Flotte , aus -
genommen „Leipzig " und
„Dresden "

, lies Valpa -
raiso an und ist gestern
wieder abgesahren . An
der chilenischen Küste ist
über den „Canopus "
nichts bekannt .

Erwähnt werden soll , bei dieser Gelegenheit , was noch der De -

richterstatter der Londoner „Morning Post " schreibt : „Wenn der

„Cancpus " anwesend gewesen wäre und am Seegefecht teilgenommen

hätte , hätte er die Entscheidung nicht ändern können. Die vier Zwölf -

zöller des „Canopus " sind alte Geschütze und den neuen deutschen
L.LzöLern nicht überlegen . Der I-zöllige Panzer des „Canopus " ist lei :,
aröherer Schutz als der 3,i>zöllige Panzer der deutschen Schiffe
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„©ooS Hope" hatte einen Kzölligen Pavzer , die „Monmovth " einen
4zölligen Panzer und wo sind sie ? "

W .T .B . London , 9. Nov . (Nichtamtlich .) Die chilenische
Gesandtschaft hat den Blättern mitgeteilt : Aus Anfragen ,
die aus Anlag der Seeschlacht an der pazifischen Küste im
chilenischen Parlament gestellt worden sind , hat der Minister
des Aeußern mit einer eingehenden Erklärung geantwortet ,
in der die von der Regierung getroffenen Matzregeln zur Auf -
rcchterhaltung der striktesten Neutralitat dargelegt hat . Der
Minister hat ferner mitgeteilt , daß die Regierung von dem
Gouverneur von Concepcion ein Telegramm erhalten habe ,
wonach ein Kriegsschiff in Puerta Carranza
aufgelaufen sei. Da jenes Kriegsschiff eines von den
an der Seeschlacht beteiligten sein könne, hat der Minister
beantragt , die nötigen Schritte zur Hilfeleistung zu tun .

Der FaU von Tftngtem .
— Berlin , 8. Rov . Aus Kopenhagen wird dem „Lokal -

anzeiger " berichtet : Amtlich wird aus Tokio gemeldet : Bsr
der Einnahme Tfingtaus wurden von japanischer Infanterie
und Pionieren um Mitternacht mit den Zentralforts die wich-
tigsten Verbindungslinien erobert und 209 Mann dabei ge¬
fangen genommen .

SB -T .S . Tokio . S. Nov . (Nicht amtlich .) DieZapaner
haben bei dem Stnrm auf Tsingtau insgesamt LZNN © e-
fangene gemacht. Sie hatten einen Verlust von 14 ver-
mundeten Offiziere und 426 Toten oder Verwundeten .

W .T.B . Petersburg , 9 . Nov . Die englischen und
die japanischen Truppen find in Tsivgtau einge -

zogen .
* ♦

*

W .T .B . Berlin . 9 . Nov . Die Nettesten der Kaufmannschaft iu
Berlin haben folgendes Telegramm an den Groh -Admiral von Tir -
pitz gesandt :

Groß -Admiral von Tirpitz , Staatssekretär des Reichsmarineamts ,
Großes Hauptquartier . Mit Bewunderung und Stolz hat das deutsche
Volk die Helden von Tsingtcu die Errungenschaften deutscher Kultur -
arbeit verteidigen sehen und nun haben sie der Uebermacht des neid -
erfüllten Feindes weichen müssen . Tiefster Schmerz ohne Klagen
bewegt unser aller Herzen angesichts des Verlustes dieses Kultur -
werkes , dem Ew . Exzellenz in so umfassender Weise Ihre Kraft und
Tätigkeit gewidmet haben . Aber größer ist unser Glaube und unsere
Zuversicht , daß deutsches heiliges Pflichtgefühl und eiserne Kraft
wieder ausbauen , festigen und weiter führen werde , was gewissen -
loser Frevelmut bis jetzt zerstört hat . Die Aeltcsten der Kaufmann -
schaftcn von Berlin ."

— Wien , 8 . Nov . (Nichtamtlich .) Alle Blätter beklagen den
Fall Tfingtaus , der aber ein unvermeidliches Ereignis gewesen sei.
Sie widmen Worte der Bewunderung und des ehrenden Gedenkens
der kleinen Heldenschar , die gegenüber einer hundertfachen llcbermacht
länger als zwei Monate bis zum Ende ausharrte .

Das offiziöse „Fremdenblatt " schreibt : „Die Menschheit
hat wohl kaum ein heldenhafteres Schauspiel gesehen , als die auf ver -
lorenem Posten stehenden Verteidiger Tfingtaus es bringen . Wir in
Oesterreich-Ungarn sind stolz, daß bei diesem Nibelungenkampf auch
österreichisch-ungarische Seesoldaten teilnehmen konnten . Schulter an
Schulter mit den Bundesgenossen kämpfend und sein Los zu ihrem
eigenen machend. Rache sür Tfingtau zu nehmen , wird jedes Deut -
schen sehnlichster Wunsch sein .

Ferner schreibt die „Neue Freie Presse " : „ Pflichterfüllung
bis zum Aeußerften "

, dieses einfache , doch inhaltsschwere Wort ist
seiner ganzen Bedeutung nach zur Wirklichkeit geworden . Wir be¬
glückwünschen das deutsche Volk , das Männer hat von solchem sittlichen
Schwung und solcher herrlicher Treue . Wir beglückwünschen uns , daß
unsere Marinetruppen dieselben Eigenschaften zeigten .

"

Das „Neue Wiener Tagblatt " bemerkt : „Eine hundert -
fache Uebermacht erdrosselte die Heldenschar, die ohne zu weichen und
zu wanken mit der tapferen Bemannung unseres Kreuzers „Kaiserin
Elisabeth " bis zum letzten Augenblick kämpfte . Ehre dem Andenken
der Tapferen , deren Namen in der Weltgeschichte unvergänglich sein
werden .

"
Die „Arbeiterzeitung " erklärt : Deutschlands Widerstands -

kraft ist nach dem Untergang der chinesischen Station so wenig ver-
mindert und erschüttert, wie Oesterreich- Ungarns Flotte es durch die
Sprengung der heldenhaft bis zum letzten Ende mitkämpfenden „Kai -
serin Elisabeth " ist. Es war von Anbeginn ein hoffnungsloses Rin -
gen und es gibt ein leuchtendes Beispiel opfervollen Mutes , dessen
Andenken nicht vergehen wird .

"

Die Haltung Chinas.
Ein Ultimatum Chinas .

T . Genf . 9 . Nov . Der Pariser „Herald " meldet aus New -
york: Ein chinesisches Ultimatum an Japan steht bevor .

Die Uorgange in Westafrika.
es Hamburg , 8 . Nov . Bei der Woermann -Linie ist telegraphisch

folgende Mitteilung eingegangen :
Die Kapitäne der Woermann -Linie Todt , Becker , Nobbe , Spiesen ,

Niederbracht und Wintzer sowie Harnschildt von der Hamburg -
Amerika - Linie sind als Kriegsgefangene an Bord des englischen
Dampfers „Elmina " nach England gebracht worden .

Bei der Usbergabe von Duala (Kamerun ) am 27. September
wurden nachfolgende fünf Schiffe übergeben : „Erna Woermann "

, „Al -
wine Woermann "

, „Renata Amsinck"
, „Hans Woermann " und „Paul

Woermann " . Die übrigen sechs Schiffe : „Max Brock"
, „Henriette

Woermann "
, „Mariette Woermann "

. die Barre -Dampfer „Haussa "

und „Fulla " sowie der Dampfer „Arnfried " der Hamburg -Bremer
Afrika -Linie lagen außerhalb der Uebergabezone und wurden ge-
kapert . Der Dampfer „Anna Woermann " und der Dampfer „Lome "

der Hamburg -Amerika -Linie und der Barre -Dampfer „Kula " der
Woermann -Linie " wurden auf der Reede , die Barredampfer „Ado "

,
„Oho , „Eve " und „Ondo " der Woermann - Linie , „Ereko " der Ham -
burg -Amerika -Linie und „Eggo " der Hamburg -Bremer -Afrika -Linie
bei der Fahrwassersperrung versenkt .

Die Kapitäne der Woermann -Linie Suhren und Stemmer sind
gefangen in Aecra , Kapitän Bundis von der Hamburg -Bremer
Äfrika -Linie krank im Hospital Duala ; die Mannschaften und andere
Europäer , Frauen und Kinder sind in Eotonau und Lagos ; sechzig
von diesen Europäern werden nächstens nach England transportiert ,
darunter der Berliner Vertreter Steinhausen . Die Woermann -Fak -
toreien und das Geld sind von den Feinden gegen Quittung über-
nommen worden . Faktoreien einiger Firmen wurden von Eingebo -
renen und farbigen Soldaten teilweise geplündert .

„Die deutschen Schutztruppen und der Gouverneur sind nach dem
Innern abgerückt ; sie verteidigen dort die Fluhübergänge und die
Eisenbahnen ."

Die Woermann -Linie fügt diesem Telegramm folgende Bemer -
kung zu : „Man kann vermuten , daß außer den Woermannschen Fak -
toreien auch die Faktoreien und Wertgegenstände der anderen Firmen
gege? Quittung übernommen sind.

Die Türkei im Krieg.
W .T .B Konstantinopel , 9 . Nov . (Nichtamtlich .) Der Bruder

des Großvesirs Prinz Aöbas Halim Pascha ist zum Minister
der öffentlichen Arbeiten ernannt worden .

^ Berlin , 9 . Nov . Italienische Blätter erinnern bei de:
Erörterung der Annektion son Cypern daran , daß Lord Kit -

^ chener der Insel schon immer eine besondere militärische Be¬
deutung beigemessen habe .

Depeschenwechsel zwischen Kaiser Franz
Joseph und dem Sultan Mehmed .

<= Berlin . 8. Nov . Nach einer Konstantinopeler Meldung
^
der „Deutschen Tageszeitung "fand zwischen Kaiser Franz Josef
und Sultan Mehmed als Verbündeten gegen gemeinsame
Feinde , ein äußerst herzlicher Telegramuuvcchsel statt , der in
der Türkei mit Begeisterung aufgenommen wurde .

W .T .B . Konstantinopel , g . Nov . (Nicht amtlich ) . Bei dem Zwi-
schen Kaiser und König Franz Joseph und dem Sultan Mehmed statt -
gefundenen Depeschenwechsel hat das Telegramm Kaiser Franz
Josephs folgenden Wortlaut :

„In diesem feierlichen Augenblick , da das ottomanische Volk , ge-
notigt , für feine Ehre ruld für die Wahrung seiner obersten Interessen
zu kämpfen , sich auf die Seite Oesterreich -Ungarns und feines Ver -
kündeten , Deutschland , stellt , liegt es mir fo nahe am Herzen , Ew .
Majestät die hohe Genugtuung auszudrücken , die ich darüber emp ,
finde , unser Heer , unsere Flotte in edler und hehrer Begeisterung für
die Unversehrtheit und den Ruhm des Vaterlandes kämpfen zu fehen .
Es erfreut mich , in diesem glüWchrn Beginn der Aktionen der Flotte
Ew . K . Majestät ein Unterpfand und ein gutes Vorzeichen zu er -
blicken für den Erfolg unserer Waffen im Kampfe , der uns von un -
seren Feinden aufgezwungen wurde und für die dauerhafte , rühm -
volle Zukunft unseres Volkes ."

Das Antworttelegramm des Sultans lautet : „Ich habe das
Telegramm , das Ew . K . Majestät an mich zu richten die Güte hatten ,
mit größtem Vergnügen erhalten . Gestützt auf meine Rechte und im
Vertrauen auf den Allmächtigen habe ich den von unserem gemein -
samen Feinde mir aufgezwungenen Kampf angenommen . Ich kann
Ew . Majestät versichern , daß ich meinerseits , die lebhafte Befriedi -
gung darüber empfinde , mein Heer mit dem glorreichen Österreich-
ungarischen und deutschen Heere für die Verteidigung unserer hei -
ligsten Rechte kämpfen zu sehen . Ich habe die feste Hoffnung , daß
der Allerhöchst » die heilige Sache Gerechtigkeit durch den Sieg unserer
Heere triumphieren lassen werde . Ich lege Wert darauf , Ew , Maie -
ftät meine Bewunderung für die richmvsKen Taten Ihrer Heere aus -
zudrücken und hege die aufrichtigsten Wünsche für unseren geinein -
samen Erfolg .

gez . : Mehmed V .
Das Bombardement der Dardanellen .

W .T .B . Konstantinopel , 9 . Nov . („Franks . Ztg .
") Es

stellt sich heraus , daß das Bombardemekr von Conguldak und
Koslu durch die russische Flotte als eine Kooperation mit dem
Angriff der französisch- englischen Flotte auf die Dardanellen
gedacht war . Die russische Flotte scheint der Meinung gewesen
zu fein , daß die türkische Flotte in den Dardanellen beschäftigt
sei . Beiden Bombardements fehlte die Wirkung . Die russische
Flotte zog sich nach zweistündigem Aufenthalt an der türkische«
Oftküste des Schwarzen Meeres schleunigst nach Sewastopol zu-
rück. Es verdient bemerkt zu werden , daß die Russen auch das
französische Hospital , obwohl es die Rote -Kreuz -Flagge aufzog ,
beschossen. In den Kohlenminen von Herakles ist die Arbeit
wieder aufgenommen worden .

W .T .B . Konstantinopel , 9 . Nov . Nach einer amtlichen
Nachricht machte die türkische Flotte , nachdem ein Teil der russi-
schen Flotte Koslu und Zoungulgat beschossen hatte , Jagd auf
die russischen Schiffe . Es gelang diesen jedoch, unter dem
Schutze des Nebels zu entkommen .

Neue Beschießung von Sebastopol .
T . Amsterdam , 9 . Nov . Ein türkisches Kriegsschiff erschien

nach Pariser Meldungen plötzlich wieder vor Sebastopol und
begann mit der Beschießung der Stadt . Nach den letzten Be -
richten hält die Beschießung an . Weiter wird gemeldet : einem
türkischen Panzerkreuzer sei während des Angriffs der türki -
fchen Flotte vor Sebastopol gelungen , vor der Hafeneinfahrt
Minen zu legen . Im dortigen Hafen befinden sich die Schiffe
der russischen Schwarzen Meer -Flotte . Sie scheinen bis zur
Unschädlichmachung der Minen von der Ausfahrt abgeschnitten .

Ein russischer amtlicher Bericht über die
Borgänge im Schwarzen Meer .

W .TB . Petersburg , 9 . Nov . Der Admiralstab der Marine ver¬
öffentlicht einen Bericht über die Ereignisse im Schwarzen Meere , der
die Behauptung , daß die Russen die Feindseligkeiten eröffnet hätten ,
widerlegen soll . Es heißt darin :

„Am 28. Oktober abends kehrte die Schwarzmeerflotte nach einer
Kreuzfahrt auf die Reede von Sebastopol zurück, ohne irgend welche
türkischen Schiffe entdeckt zu haben . Am 29. Oktober , morgens 5 Uhr ,
erhielt der Oberbefehlshaber der Flotte eine ? Bericht aus Odessa ,
in dem es hieß , daß zwei türkische Torpedoboote um 3 Uhr morgens
mit roten und grünen Lichtern und unter russischer Flagge in dem
Hafen von Odessa eingebrochen seien .

„Obwohl die Befehle der türkischen Torpedoboote in russischer
Sprache erfolgten , eröffnete das Kanonenboot „Kubanetz ", als es
auf das herkömmliche Signal keine Antwort erhielt , unverzüglich das" euer . Ein anderes Kanonenboot „Dornetz ", das sich auf der Reetze
befand , hatte nicht einmal Zeit zum Schießen , da es sofort von dem
ersten türkischen Torpedoschuß ift den Grund gebohrt wurde . Von
Sem Kanonenboot ..Kubanetz " beschossen fuhren die türkische » Tor -
?edoboote schnell aufs offene Meer hinaus . Sie verloren einen
Schornstein . Ihr Feuer verursachte unbedeutenden Schaden auf dem
.Kubanetz " und den benachbarten Handelsschiffen , sowie an einem
?! aphtabehiilter .

Nach Empfang dieses Berichts aus Odessa gab der Flottenkom -
Mandant den Küstenbatterien von Sebastopol die Anwesenheit von
türkischen Torpedobooten im Schwarzen Meere bekannt und befahl
die Ausfahrt von Booten mit Schleppnetzen zum Schutz gegen feind -
liche Torpedos .

Gegen 7 Uhr morgens näherte sich der „Sultan Iavns Selim "
im Nebel Sebastopol und begann die Beschießung . Die Küsteiibat -
terien und die russischen Schiffe antworteten nachdrücklich auf das
Feuer , das auf der Reede keinerlei Schaden anrichtete . Mehrere Ge-
schösse fielen in die Stadt , ohne indessen Schaden anzurichten , oder
Opfer zu verursachen . Ein Geschoß traf die Steinkohlenlager , ein
anderes die Eisenbahn , ein drittes das Marinelazarett . Es tötete
zwei kranke und verwundete acht .

Zugleich griff eine von Kapitän Trubctzkoi befehligte Flotille
von Torpedobooten den „Sultan Favus Selim " an , aber das heftige
Feuer des Feindes verhindere die Fortsetzung des Angriffes , wäh -
renddefsen das von Leutnant Ponstschine befehligte Torpedoboot ein
größeres Leck erhielt und in Brand geschossen wurde . Die Beschießung
des „Sultans Iavus Selim " dauerte etwa 20 Minuten an , darauf
fuhr der Kreuzer ins offene Meer hinaus .

Auf der Rückfahrt auf Sebastopol entdeckte der „Sultan Iaou »
Selim " das Transportschiff „Pruthe "

, dos zurückkam . Es wurde aus»

gefordert , sich zu ergeben . Da das Schiff keine Ce '
chNtze besaß , hiß **

es die Kri «gsf !?gz ? und wandte sich nach der Ki'.fte . Der Komman¬
dant ließ das Schiff in die Luft sprengen , dabei fand de? Leutnant
Rogowinsly , als er eine zweite DynamPatrone entzünden wollte ^
den Heldentod . Ein Teil der Besatzung des „ Pruth " rettete sich auf
die Rettungsboote , ein anderer Teil wurde von den den „Sultan
Iasus Selim " begleiteben Torpedobooten aufgenommen . Die
Schleppnetzfchisfe , die ihre Arbeit während der Beschießung unter -
krochen hatten , nahmen ihreArbeit wieder ouf .

„Darauf fuhr die Schwarzmeerflotte auf da? offen « Meer
aus , um den Feind zu verfolgen , der einem Kompfr auswich und sich
auf seine Basis , den Bosporus , zurückzog. Unsere Verluste betragen
an Bord des ,,Pruth " Zwei Offiziere , ein Cchiffsgcistlicher und 2*'
SiCrtrofei: tot : an Bord des Torpedoboots des Leutnants Poustschine
sieben Matrosen tot und obcufoviele verwundet . Aus dem „ Kubanetz
zehn Matrosen verwundet , auf dem „Dornetz " ein Arzt tot .

Wie festgestellt ist , sah der türkische Plan gleichzeitig mit dem
Angriff auf SeZDstopol um» Odrssa noch einen solchen auf verschie¬
dene andere Punkte unserer Küste vor . Die „Midilli " beschoß »JJ« 3
dosia ", der Kreuzer „Hmmdije" ebenfalls „Odeffs".

Die Kämpf ? an der kaukasischen Grenze .
W . T .B . Konstantinopel , 9 . Nov . Zweiter amtliche »

Bericht aus dem Trohe « Hauptqusrticr : In dem Ka m p f , der
zwpi Tage an der kaukasischen Grenze andauerte , ist
bie russische Armee vollständig geschlagen toot *
den . Unsere Armee hält die russischen Stellungen besetzt. Ein »
zelheiten werden später bekannt gegeben .

W .T .B . Konstantinopel , 9 . Nov . Ein weiterer Bericht des
türkischen Großen Hauptquartiers über den türkischen Sieg an>
der kaukasischen Grenze besagt : Während unsere Kavallerie
über Gaghisman gegen den Feind vorrückte , griff das Eros irn4
serer Armee die russischen Truppen an , die stark waren . Nach!
einem heftigen zweitägigen Kampf wurde der Feind geschla«
gen und unser Heer besetzte die vom Feind verlassenen Stel -
lungen .

Die Türkei und Aegypten .
T . Konstantinopel , 9 . Nov . Es wird gemeldet , daß die

türkischen Truppeuzügc nach Maan auf der Hedschisbahn ge¬
führt würden , sodaß man glaubt , daß auch ein Transport von
türkischen Truppen über das Note Meer beabsichtigt ist , um
Aegypten zu beeinflussen , sich zu erheben . Die Anzahl der
für Ägypten bestimmten Trnppen ist §59 699 Mann , zu denen
jedoch noch einige tausend irreguläre Beduinenscharen g' stoßen
sind. Die türkischen Truppen sind in jeder Beziehung für
einen Wiistenfeldzug ausgerüstet .

— Mailand , 9 . Nov . Der „Berl . Lokalanz ." meldet von hier :
Nach dem „Seeolo " hat der Kommandant der britischen Streitkraft «
in Aegypten , General Marwell , einen Aufruf erlassen , in dem er
sagt : daß Großbritanien in Anerkennung der Achtung , die der Sultan
in seiner religiösen Eigenschaft den Muselmanen Aegyptens einflöße ,
alle Lasten des Krieges auf sich nehme , ohne von dem ägyptischen Volk
Hilfe zu vcrlagen . Jedoch müsse sich die Bevölkerung ruhig verhalten .

PentfMemd « nd der Krieg .
W .T .B . Berlin , 7 . Nov . Aus Anlaß des herannahenden Weih 3

nacht ?festes beschloß der Magistrat von Berlin , den kämpfenden
Truppen der in Berlin in Garnison stehenden Earderegimeiüe ^
Liebesgaben zu spenden und hat hierzu hunderttausend Mark bewil¬
ligt . Weitere 25 000 Mark sür Weihnachtsspenden wurden zur Ver '

sügung des nationalen Frauendienftes bewilligt . Es ist beabsichtigt ,
allen unter den Fahnen stehenden Wehrmännern , deren Familie "
Berlin Kriegsunterstiitzung beziehen , durch Vermittlung ihrer
Frauen Weihnachtsliebesgaben zu senden .

W .T .B . Berlin , 7 . Nov . (Nichtamtlich/ ! Nachdem der Vorstand
und Aufsichtsrat der Georg A . Zasmatzi A .-G. infolge der Angriff
des Verbandes zur Abwehr des Tabaktrusts erklärt hat , in der äe "
tung der Zasmatzi - Konzerne nicht zu verbleiben , wenn die Inter¬
essen der Britifh -American -ToSaceo - Company in dem Konzern niÄt
vollständig ausscheiden , erteilte auf Antrag der englischen Gesellschaft
das englische Handelsamt vom 29 . Oktober die Genehmigung dazu ,
daß ols Ausnahm « von dem englischen Gesetz vom 9 . September d^
British -American -Tobacco - Ccmpany - Limitcd ermächtigt wird , (®e
auf den eigenen Namen oder auf den Namen Dritter stehender Aktien
und Beteiligungen im Iasmatzi - Konzern , ebenso wie ihre Darlehen * '
forderungen zu veräußern und die dazu erforderliche Vollmacht Jü
erteilen . Auf Grund dieser Ermächtigung ist am 2. November die
Vollmacht zum Verkauf aller Beteiligungen (auch unter Kreditic '

rung des Kaufgeldes ) , ferner die Vollmacht zur Ausübung des
Stimmrechts erteilt worden . Es sind sämtliche in englischem Besitz
stehenden Aktien bei einer Bank auf neutralem Gebiete hinterlegt
worden , wo sie dem Käufer bei dem Abschluß des Kaufvertrages s» '

fort übergeben werden können .
% Frankfurt a . M ., 7. Nov . Das städtische Historische Mll ?eu>"

hat seit einiger Zeit eine Kriegsausstcllung eröffnet . Sie dient dem
Zwecke, historisches Material für spätere Geschichtsforschung zu fain*
meln . Sie enthält die Bilder der gefallenen Frankfurter , Bilder
der Stadt während der Kriegszeit , das Straßenleben während der
Mobilmachung , des Ausrnckens der Truppen , der Bewachung der
Bahndämme und dergleichen . Eine besondere Abteilung umfaßt
Tätigkeit des Roten Kreuzes , zeigt uns die Sorge für die VerwuN '
deten in Biloern aus den Lazaretten und der Familicnfürsorge .
ßerdem enthält die Ausstellung authentische Bilder von den Kriegs

'

schauplätzcn und Beutestücke von den Schlachtfeldern . Illustrierte
tungen und Zeitschriften ernsten und unterhaltenden Eharakteri .
welche sich auf den Krieg beziehen , werden wechselnd ausgelegt .

Feldbesuch des Königs von Württemberg .
W .T .B . Stuttgart , 9 . Nov . Ueber den Aufenthalt des Ki>n >̂

von Württemberg auf dem westlichen Kriexsfchaupletz wird dcN>

„Staatsanz .
" u . a . mitgeteilt :

Am 31 . Oktober traf der König in Metz ein , wo er verschiedet
Lazarette besuchte und den dort kommandierende » General empi >''^
Bald darauf begab sick der König zu dem westlich von Metz befind
lick'en Truppenteil und am 2. November zunächst nach Montwee ?'
Später stattete der König dem drr .t '

chen Kronprinzen einen Besuch
Am 3 . November suss'te der König den Kaiser auf und folgt einer

Einladung zur Frühstückstafel . Am 4 . November ging die Fav ^
nach Belgien weiter , wo der König an verschiedenen Orten einzcl ?
Truppen -ei ' e besichtigte und durrl , Ansprachen auszeichnete . AP "■
November begrüßte de : König auf der Weiterfahrt den Kronpr «»^
von Bayer « und den Herzog Mßrecht von C "

rltemberg .
Folgenden Tag verbrachte der K -inig in Briissel , wo er den

neralgonverneur Freiherr von der Golk und einige Generale <■*"'

pfing . Von hier aus wurde die 5simrejje nack St ? ttgart a " getreltN '
woselbst die Ankunft am 7 . November , morgens 3 Uhr , erfolgt «.

Die Deutschen in Brasilien .
- Stettin , 5 . Nov . Die „Ostsee- Ztg .

" veröffentli ^
einige deutsche Briefe aus Brasilien (Porto Alegre ) . In einew
von : 14) September datierten Briefs heißt es , daß die Dev - i '̂ ^
in Porto Als -zre (und im Staate Rio Grande do Sul ) ^

! diesem Termin bereits Zgv vgv JL freiwillige Gaben für beutst



Nr » 522 . Abendblatt . Montag, den S. Nov. 1914,
Witwen und Waisen aufgebracht hatten , die andern Staaten
Brasiliens würden , wo immer Deutsche wohnten , dasselbe tun .
x\n Porto Alegre allein seien 1000 Gestellungspflichtige, die
Kidjt wegkönnten .
Der amerikanische Botschafter gegen den Pariser

„Herald ".
. W.T .B . Berlin , 8 . Nov. (Nichtamtlich.) Die hiesige amerika¬

nische Botschaft teilt der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung" folgen-
«e» mit :

„Die Aufmerksamkeit de» amerikanischen Botschafter » ist auf
? inen Artikel des Pariser „Herald " vom 27. Oktober gelenkt worden,in dem behauptet wird , der Botschafter bemühe sich, gegen die Zusage
eines gleichen Vorgehens von feiten Englandss vom deutschen Aus -
wältigen Amt für diejenigen britischen Staatsangehörigen , die das
militärdienstpflichtige Alter überschritten haben , die Erlaubnis zur« breise zu erwirken . Die Verhandlungen seien indessen im Stocken,weil dem Botschafter bekannt geworden sei, daß Tausend « von Deut -
wn im Alter zwischen 50 und 60 Iahren in den deutschen. Reihen
impften .

„Der amerikanische Botschafter wünscht festzustellen , daß die vor-
stehenden Behauptungen jeder Begründung entbehren , daß vielmehr
.̂ Deutschland angeboten hat , allen britischen Staatangehörigen über

Jahren die Abreise zu gestatten in Erwiderung eines gleichen Ver -
>ahrens auf selten Großbritanniens und daß Großbritannien
^

>eg ab ge lehnt hat, daß 2 . dem amerikanische« Botschafter nicht
?°kannt ist, daß Tausende von Deutschen im Atter zwischen 50 und 60
jähren in den deutschen Reihen kämpfen und daß er niemals eine
olche Behauptung aufgestellt hat .

"

Flucht des MUnchener englischen Vizekonsuls .
c= München, 9. Nov. Der englische Vizekonsul in Mün ^

Jw , Arthur Abbat , hat sich seiner Verhaftung durch die
Flucht entzogen. Er war Vertreter eines englischen Geschäfts°uf dem Promenaden -Platz , das nun von der Polizei geschlcs -
|
e" wurde . Abbot hinterließ einen Zettel mit der Mit -

Teilung, daß er wegen der drohenden Verhaftung der Eng-'»»der jetzt notgedrungen München verlasse.
Die Schulde » Iswolskis .

0 Berlin , 7. Nov. Der russische Botschafter und Kriegstreiber
^ wolski , der seit Jahren in Rottach am Tegernsee einen Sommersitz"ne hatte , hat , wie der „Voss. Ztg .

" gemeldet wird , beim Verlassen>o >tachs eine stattliche Reihe von Schulden hinterlassen . Am 17 . De -
^ mber soll vor dem Amtsgericht in Tegernsee darüber verhandelt
Werden. Die Gewerbetreibenden von Rottach , die fast alle Gläubiger
k? sind, dürsten freilich ohne Schaden davonkommen,a ^ swplski auch eine Villa in Rottach besitzt.

Sonstige Meldungen .
„ W .T .V Berlin , 7. Nov. (Privattel .) Der ..Verl . Lokal-

meldet aus Dresden : Nach einer hier eingetroffenen Mit -
^ Uung ist die Schwester Freiin Margot v. Falkenhauscn in
Frankreich bei ihrer Tätigkeit im Lazarett dadurch getötet wor-

2n, daß ein feindlicher Flieger eine Bombe herabwarf .
= Gotha , 7 . Nov . Der Herzog ist aus dem Felde zu einem

Mehrtägigen Aufenthalt hier ein eingetroffen . (Frkf. Ztg .)
T . Frankfurt a. M., 7 . Nov. Pfarrer Otto Zurhellen, der als

^ Niziersstellvertreter vor ewigen Tagen eingerückt ist, ist im ersten
Gefecht, das er mitmachte, in Mrdfrankreich gefallen.
. Der Cronberger Maler Carl v. Bertrab , der als Bataillons -
whrer des Landwehr -Jnfanterie -Regiments 133 auf dem östlichen

negsscha ^platz stand und erst vor kurzem das Eiserne Kreuz erhal -
hatte , ist am 26 . Oktober gefallen.

Gesterreich-Ungarn und der Krieg.
^ Budapest, 7. Nov . Wie das „Ungarische Korrespondenzbureau "

wird auf allerhöchste Ermächtigung die demnächst erfolgende
orlage des Justizministers betreffend eine Amnestieakte einem jüng-

>en Entschluß gemäß auch auf Delikte der Majestätsbeleidigung und
die Straftaten , die in der Sitzung vom 2g. März 1910 des Ab -

^Mnetenchauses, von oppositionellen Abgeordneten , den sogenannten
s ntenwerfern , gegen die Regierung begangen wurden, und auf
Ion ^ ier Nationalitätenbewegung , sowie m-it dem Klassen-

k'i zusammenhängen, ausgedehnt worden.
Die ungarische Kriegsanleihe .

£«.- ~~
. ®3>*d«p«st, 7. Nov . (Nicht amtlich. ) Der Finanzminister ver -

^ ine Mitteilung betreffend Emission der angekündigten
!kti ^ °^ °ihe. Diese wird eine steuersreie 6% Rente sein . Der Sub -
f°l°7

'
? -prew beträgt 97,50 % . Falls die Einzahlung in Raten er-

J ' l® daß 40% innerhalb eines Monats und die restlichen 60%
Sufitf - e' nes

.
weiteren Monats einzuzahlen find , beträgt der

!ßr
'

.^ Pttonspieis 98%. Jedoch werden weder laufende Sichten noch"Turnen angerechnet. Die Anleihe bleibt hauptsächlich auf
^

»arn , Bosnien und die Herzegowina beschränkt . Der erste Bonds
neuen Rente wird am 1. Mai 1915 eingelöst,

»er« Finanzminister kann vor dem 1. November 1920 keine Kon-
wtih °bei Rückzahlung vornehmen . Die Höhe des Anleihebetrages
stellt aU ^ ®run ^ des Ergebnisses der öffentlichen Subskription festge-
v,

' werden. Der Finanzminister drückt die Hoffnung aus , daß die
des . ^ 'ten Bedingungen gegen frühere Anleihen , die günstige Lage
die ^ Senwärtigen Geldmarktes und die Erkenntnis , daß, je größer
'

ittTi t - ^mc an ber Zeichnung ist , um so mehr auch neben dem
. oatinteresse an dem öffentlichen Interesse gewirkt wird , ein solches
ttifK* der Subskription herbeiführen werde, daß darin die volks-
^ IHaftliche Kraft des Landes zum Ausdruck kommt.

Aus Uutzland .
Eine neue Kriegsanleihe i « Ruhla « d.

">ini» Petersburg, 7 . Nov . (Nicht amtlich . ) Das Finanz-
Unk , x

™ arbeitet einen GOtetzentwurf über eine Kriegssteuer ausunterbreitete sie dem Ministerrat .
' e

C
steutr besteht aus 1 . einer das ganze Einkommen von

bi ete
p; Vonen . Anstalten und Gesellschaften erfassenden Steuer , wenn

$ « Iot.rm fimm 'en '" ehr als 1000 Rubel jährlich beträgt : 2 . einer
>N »n t

' UCr M alle vom Militärdienst befreiten Männer .' 3 . einer
(5ef); „+

Ur<) geleisteten, den Kriegsdienst ersetzenden Steuer für alle
sind / Unii > Bevölkerungstelle , die von dem Kriegsdienste befreit

Aus Selgien .
^ uisbu

^
^ ^ " ' 8* ^ 0l>' ®et „berliner Lok. -Anz.

" meldet aus
iy, l9 ; Gestern ist der erste Rheindampfer aus Antwerpen
Pen eingetroffen . Die Rheinschiffahrt mit Antwer -

' »arnit wieder eröffnet.

Die Haltung Frankreichs .
*«»6 Paris , 9. Nov. (Nichtamtlich.) Präsident Poin -
Und j> itt

em Dekret nach einem Vortrag des Marine - , Kriegs -
Si ! n? f ' n' 'tet5 unterzeichnet, durch das Marineoffiziereust »m Landheer zugelassen werden.

K adifche Mrefse .
W .T .B . Paris , 9 . Nov . Der Deputierte von Bazas , Emile Eon-

stant, hat an den Kriegsminister Millerand ein Schreiben gerichtet ,
in dem es heißt, daß der Erlaß , die wiederhergestellten Verwundeten
hätten sich sofort wieder zu ihrem Truppenteil zu begeben, im ganzen
Lande eine berechtigte Bewegung hervorgerufen habe. Wenn die
Verwundeten ihre Gesundheit in ihrer Familie ganz wieder herstellen
können , so würde weder die Disziplin noch die Moral dmunter lei-
den . Er bitte um dahingehende Rücksichtnahme .

WTB . Bordeaux, 8 . Nov. (Nicht amtlich .) Ein Regierungs-
erlaß ermächtigt die Stadt Paris zur Ausgabe von 120 Millionen
Franken Stadtobligationen . Die Laufzeit beträgt ein Jahr , die
Zinsen sollen ö% nicht überschreiten .

Die deutschen Internierten auf Corsica .
T . Wien , 9 . Nov . ( Priv .-Tel .) Von dem Professor der Theo-

logie Dr . Bayer traf in Graz , aus der französischen Gefangenschaft in
Casa Vranca auf Korsika datiert, ein Brief ein . Er ist dort mit
mehreren Geistlichen , darunter auch dem Grafen Czcrnin vom Kloster
Emmaus in Prag , seit dem 10. Oktober interniert , und erhebt in
seinem Briefe bittere Klage .

„Wir sind 107 Gefangene"
, schreibt er, Geistliche , Aerzte, Apo -

theker , Lehrer , Fabrikanten , Reisende und Schiffsleute . Tut doch ,
was Ihr könnt für mich und alle , wir gehen sonst zu Grunde , körperlich
und seelisch brechen wir zusanimen. Die Regierung sollte alles tun ,um uns loszukaufen. Sic bekommt sonst nur Ruinen zurück."

- i.iiii i. . ,„,11 . . m _li " bp

England und ösr Arisg .
W .T .B . London, 7 . Nov . Der Londoner Korrespondent des

„ Manchester Guardian " schreibt : Die Gerüchte über die allgemeine
Wehrpflicht nehmen täglich mehr Gestalt an . Der Rückgang der Re-
krutieruvg schuf eine Lage , die ein weit ausschauendes Kriegsamt
berücksichtigen muß. Von der Regierung jedoch wird , soweit ich er-
fahre , die allgemeine Wehrpflicht nicht in Betracht gezogen , obwohlein sehr starker Druck in dieser Richtung geübt wurde . Geplant wirdein Zwischending , um einen Druck auf die wehrfähige Bevölkerung
auszuüben . Auf Veranlassung einer halbamtlichen Vereinigungwurden Formulare gedruckt , die als Zählungformulare allen Haus -
besitzern zugesandt werden sollen , um die genaue Ziffer der Wehr -
fähigen ausfindig zu machen. Kein Hausbesitzer ist verpflichtet , die
Formulare auszufüllen : aber die organisierende Vereinigung wird
das Ergebnis der Umfrage jedenfalls als einen Anhaltspunkt be-
trachten , ob die Nation für eine gewisse Form der allgemeinen
Wehrpflicht reif ist. Ein Gesuch um Information wurde von den
Führern beider Parteien unterzeichnet.

W .T .B . London. 9 . Nov. (Nicht amtlich.) „Daily Tele-
graph " meldet, daß die Mannschaft des deutschen Hospitalschiffes
„Ophelia " bei ihrer Einbringung in Eravesund durch eine starke
Eskorte Militär und Polizei vor der Wut der brüllenden Menge
geschützt werden mußte. (So benimmt sich ein durch eine schäm -
lose Presse aufgehetztes „Kulturvolk " gegen die Männer aus
dem Dienste der Kranken - und Verwundetenpflege !)

Die Haltung Italiens .
5= Berlin , 7 . Nov. Die „Norddeutsch « Allgemeins Zeitung "

schreibt .' Der Eintritt des bedeutenden italienischen StaatsmannesBaron Sonnino als Nachfolger des verstorbenen Marchese vi San
Giuliano in die Leitung der auswärtige » Politik Italiens ist von
unserer Presse mit dem Ausdruck der Wertschätzung besprochen wor-
den. die dem Minister Sonnino nach seiner politischen Vergangenheitund nach dem hohen Ansehen, das er genießt , überall entgegengebrachtwwd. Was über feine persönlichen Anschauungen und über seine
politisch« Richtung bisher bekannt geworden ist, berechtigt zu dem
Vertrauen, daß er als hervorragender Mitarbeiter des verdienten
Ministerpräsidenten Salandra , die von di San Giuliano eingeleitete
Politik einer wachsamen und besonnenen Neutralität fortsetzen wird .—. Neapel , 7. Nov. Die hiesige Deutsche Kolonie hat für das
deutsche Rote Kreuz 58 009 Lire gesammelt. Genugtuung bereitet
es, daß zahlreiche Gaben von Italienern einliefen , besonders von
Angestellten des Norddeutschen Lloyd, die damit ihrer Dankbarkeit
Ausdruck geben wollten , daß sie trotz des Krieges mit vollem Gehalt
in ihren Stellungen belassen wurden .

Die lästigen Ga <rivaldianer .
W .T .B . Mailand , 7 . Nov. ( Nichtamtlich. ) „Corriere bellet Sera "

meldet aus Montelimer : Die Hoffnung der italienischen Freiwilligen ,in Frankreich, gegen Oesterreich -Ungarn kämpfen zu können, ist fehl¬
geschlagen. Ihr Kommandant Peppino Garibaldi erklärte , es sei
beschlossen worden , zwei Bataillone von Freiwilligen von Mentc -
limer und eines von Niines an die Front in Frankreich zu senden.Die Truppen würden wahrscheinlich Sonntag abgehen. Ein viertes
Bataillon werde zur Reserve zurückbleiben. Der Grund , weshalbman sie nicht nach Montenegro sende , liege in der geringen

'
Zahl der

Freiwilligen . Die französische Regierung hat jedoch erklärt , daß der
Wunsch der Garibaldianer später vielleicht erfüllt würde . Die
wirkliche Ursache ist, wie „Corriere dclla Sera " meldet , in dem Be-
mühen Frankreichs zu suchen: jeden Anstoß in Rom zu vermeiden.

— ! »« . . . »» >, > li . , iii jii , ii,l| jll ' ll

Amtliche Nachrichten.
Vom Ministerium des Großh. Hauses, der Justiz und des Aus -

wältigen ist unterm 19 . Oktober 1914 der frühere Rechtsanwalt Karl
Krauß aus Mannheim als Rechtsanwalt beim Landgericht Mann -
heim mit dem Wohnsitz in Mannheim zugelassen worden.

Aus der Mestdenz.
Karlsruhe , 9 . Nov.

Weihnachtspakete fiir unsere Truppen .
In den Tageszeitungen ist mehrfach die Versorgung unserer

Krieger mit Weihnachtspaketen besprochen worden . Auch die
Heeresverwaltung hat sich bereits eingehend mit dieser Ange-
legenheit beschäftigt . Um Anhaltspunkte für die Bewältigung
des großen zu erwartenden Andranges mit Weihnachtspaketen
zu gewinnen , dürften in der Zeit vom 19. bis 26 . Oktober zum
ersten Male Feldpostpakete für unsere Truppen an der Front
bei den Postanstalten aufgeliefert werden . Wellher Beliebt¬
heit sich diese Maßregel zu erfreuen hatte , erhellt aus der Tat -
fache , daß über 2 Millionen solcher Pakete angenommen wur -
den . Zur Beförderung dieser Pak ?te nach den Kriegsschau-
platzen sind rund MS Eisenbahnwagen erforderlich gewesen .

Es ist nun der dringende Wun ?ch der Heeresverwaltung ,
daß mit allen Mitteln danach gestrebt wird , die rechtzeitige Zu-
leitung der Weihnachtspakete für die im Felde stehenden Trup -
Pen sicher zu stellen . Jeder Soldat soll am Weihnachtsheilig -
abend in den Besitz der Gaben seiner Angehörigen gelangen .
Um dies zu erreichen , wird es nötig sein , den Zeitpunkt für die
Auflieferung der Weihnachtspakete, der rechtzeitig bekannt ge-
geben wird , so früh anzusetzen , daß die Truppenteile bereits
einige Zeit vor dem Weihnachtsabend die Pakete empfangen.

Die Weihnachtspakete werden bei der Einlieferung an die
Postanstalten als solche kenntlich sein müssen. Während die

Kette 3.
' Feldpostpakete bisher nur Bekleidung?- und Ausrüstungsstücke
enthalten sollten, dürfen natürlich den Weihnachtspaketen
auch andere Gaben beigefügt werden, doch ist dabei zu beachten,
daß die Pakete längere Zeit unterwegs sind, und daß daher
»leicht verderbliche Eßwaren zu vermeiden sein werden . Um
zu vermeiden , daß etwaige weiche Gegenstände zerdrückt wer»
den , empfiehlt es sich , zur Versendung grundsätzlich kleine, feste
Kisten, sowie zur Verpackung Holzwolle oder ähnliche Pack-
stoffe zu verwenden . Es muß dringend davor gewarnt werden,
Elasflafchen mit Flüssigkeiten in Pappkartons zu versenden.

Die Bestrebung der Heeresverwaltung , den im Felds
stehenden Truppen die Zuführung der Gaben ihrer Angehöri -
gen zu sichern, werden aber nur den Erfolg haben , wenn sie
seitens der Angehörigen durch genaue Befolgung der ge«
gebenen Anordnungen unterstützt werden . Wenn dies ge-

schieht, so darf angenommen werden , daß es gelingt , unseren
Kriegern im Felde den Weihnachtsabend durch die Gaben aus
der Heimat zu verschönen und bei ihnen die Ueberzeugung zu
befestigen, daß das deutsche Volk allezeit , insbesondere an
seinem Feste, wenn auch räumlich getrennt , in Gedanken mit
ihnen vereint ist.

n . Silbernes Dienstjubiläum . Der kürzlichen Notiz über das sil-
berne Dienstjubiläum von evang . Geistlichen in Baden ist noch nach-
zutragen : Da es Uebung ist , daß jeweils die zwei Jahrespromotronen
ihr 25jähriges Jubiläum gemeinsam feierten , so hielten mit den
Geistlichen, welche im Spätjahr 1889 ihr Examen bestanden, auch
noch folgende Geistliche , die an Ostern des gleichen Jahres ihre Prn -
fung machten, ihr silbernes Dienstjubiläum in Heidelberg mitgefeiert :
Heinr . Barho in Sulz . Karl Bauer in Flehingen . Karl Becker in
Pforzheim , Matthias Hagen in Vorstetten , Joh . Kaspar in Altluß
heim . Karl Klein in Sulzburg , Dr . E . Lehmann in Mannheim , Ulrim
Mutschler in Feudenheim. Heinr . Neu in Söllingen , Otto Aaupp in
Mundingen , Heinr . Rothenhöfer in Mannheim , Jak . Welheimer in
Mannheim ,

X Günstige Lieser-Gelegenheit , besonders auch für kleine Ge¬
schäfte. Das Kriegs -Bekleidungsamt 14. Armeekorps. Stelle M5 m
Karlsruhe , Durlacher Allee Nr . 56, kauft große und kleine Posten
warmer Unterkleider : Hemden, Hosen , Socken , Pulswärmer , Kopf-
fchützer. Angebote auch direkt von kleinen Geschäften erwünscht. Das
Kriegsbekleidungsamt hat den Wunsch , wenn irgend möglich die rlei -
nen Geschäfte , deren Ernährer im Felde stehen , zu berücksichtigen .
(Näheres siehe Inserat in heutiger Nummer .)

) ;( Werkmcisterbezirksverein . In der am Sainstag abend statt-
gehabten Monatsversammlung im Saale des „Gold. Adlers " ge-
dachte der Vorsitzende , Herr Wondratschek , des Kollegen Franz
Eehrig in Firma Junker & Ruh, der die Feier seiner silbernen Hoch -
zeit begehen konnte: ferner des Kollegen Max Scheunert in Firma
Rieger & Ei« ., der das gleiche Familienjubiläum am Samstag den
14 . d . M . begehen darf . Nach verschiedenen geschäftlichen Mitte ! -

- langen gelangte die vom Verbände öffentlicher Lebensversicherungs-
anstalten eingeführte „Badische Kriegsversicherung" zur Besprechung.
Der Vorsitzende gab verschiedene Erläuterungen hierzu , da dies eine
richtige Vylksverstcherung sei. Es wurde die Frage erwogen, ob nicht
der Verein an sich für feine im Felde stehenden Mitglieder Anteil -
scheine ä 10 Mark nehmen sollte, da die Versicherung für einen sol-
chen Anteilschein beim Ableben 2Q0~~250 Mark Unterstützung an die
Hinterbliebenen gewähre : für einen Kriegsteilnehmer können bis
zu 20 Anteilscheine gelöst werden und sei dieselbe auch den Arbeit -
gebern warm zu empfehlen. Da die Sache noch nicht ganz klar für
den Verein lag , so wurde der Vorsitzende beauftragt , nochmals auf
Grund der heute zutage getretenen Aussprache bei der Direktion vor-
stellig zu werden und eventuell eine außerordentliche Mitglieder -
Versammlung einzuberusen, die sich mit dieser Angelegenheit befassen
und Beschluß fassen soll. Ein weiter einstimmig gefaßter Beschluß
ging dahin , von einer Weihnachtsfeier für dieses Jahr Abstand zu
nehmen und den sonst hier verwendeten Betrag für Liebesgaben für
die im Felde stehenden Kollegen zu verwenden . Es war ein schöner
Zug , welcher die Versammlung beherrschte , da dieselbe wieder im
Zeichen der Fürsorge für die im Felde stehenden Kollegen und ihrer
Angehörigen stand.

c=i Im Kaufmännischen Verein Karlsruhe, ist für den nächsten
Vortragsabend eine Programmänderung vorgenommen worden . Pri¬
vatdozent Dr . Ohr (z. Zt . Leutnant im Felde ) der am 11 . ds . Mts .
sprechen sollte, ist dienstlich verhindert . An seiner Stelle wird Mon -
tag . den IS, ds . Mts . Professor Dr . Georg Simmel -Straßburg über
„Die innere Wandlung Deutschlands " sprechen . Der Name des be-
rühmten Philosophen und Staatswissenschaftlers wird sicher große
Anziehungskrast auf das Publikum ausüben . Der Vortrag des Herrn
Dr . T raub , Dortmund ^ wird sodann vom 18 . auf den 23 . November
verlegt .

Aus den Nachbarländern .
h . Seyweiler (Westpfalz) . 8. Nov. Eine reiche „Kriegs -

beute" machte die Gendarmerie bei einer Haussuchung im An-
wesen des Landwirts Nikolaus Berger hier . Es wurden u. a.
zutage gefördert zahlreiche deutsche und französische Kriegs -
waffen , Uniformen , scharfe Munition , vier Koffer voll Mili -
tärdecken , neue Kleider . Wäsche, Stiefel und sonst noch alle
möglichen , vom Schlachtfeld stammenden Gegenstände. Der
als Kraftwagenführer im Felde stehende Sohn des Landwirts
Berger hat die Sachen im Kraftwagen nach Haus gebracht und
dort versteckt. Es wurde alles beschlagnahmt. Für die Betei -
ligten und den Dieb dürfte die Angelegenheit schlimme Folgen
haben.

Neueste Nachrichten.
T , Berlin , 9 . Nov. (Priv .-Tel .) Nachdem es in der letzten

Woche gelungen war , einen verächtlichen Menschen , der Liebesgabe«
stahl, festzunehmen, hat man jetzt auf einen Schlag eine sschsköpsigs
Bande unschädlich gemacht, die in der Liebesgabenzentrale in der
Markgrafenstraße 40 die erbärmlichsten aller Diebereien betrieb .

WTB . Hamburg , 8 . Nov . ( Nicht amtlich.) Der Neichstagsabge -
ordnete Fr . Wilh . Metzger, Sozialdemokrat , langjähriger Vertreter
des 3 . Hamburgischen Wahlkreises, ist heute im 00 . Lebensjahre
gestorben .

W .T .B . Stockholm , 9 . Nov . Erzbischof Soiderblom von
Upsala wurde heute in feierlicher Weise zum Primas der
schwedischen Kirchen eingesetzt und geweiht . Der König , der
Kronprinz , die Kronprinzessin. Prinz Kor ! mit Gemahlin und
Prinz Eugen wohnten dem Gottesdienste bei . Aus Deutsch -
lcind waren Eeneralsuperindendent Jakobi -Magdedurg und
Kaftan -Kiel anwesend .

W .T .B . Ncwyork , 9. Nov . Wie die „NeWyork Times " er-
fährt , hat das Marinedepartement die Vorstudien zu einent
neuen Tauchboottyp beendet , der größer sein soll , als alle
bisherigen . Das Tauchboot wird 300 Fuß lang sein und
einen Aktionsradius von !!5(K) Meilen , sowie eine E ^schwin-
digkeit von 21 Knoten haben . Die Kosten irerden mit
5 Millionen angegeben .
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Kadische Chronik .
cn . Ettlingen , 9 . Nov . Hier ist gestern Herr Oberlehrer

a . D . Josef Eisenkolb aus Iffezheim , der schon mehrere Zahre
in Ettlingen wohnte , gestorben . Der Dahingeschiedene hatte
die Feldzüge 1866 und 1876 mitgemacht . Sein Sohn , Assessor
Rudolf Eisenkolb , fand vor kurzer Zeit den Heldentod an der
Marne .

ii . Söllingen (21 . Dtrbach ) , 9 . Nov . Auf eine Bitte um
Kaninchenfelle zur Verarbeitung für die Soldaten im Feld
wurden im Pfarrhaus 266 Stück solcher Felle abgeliefert , und
die Mahnung , das Gold auf der Psft gegen Papiergeld einzu -
tauschen , hatte zur Folge , daß in 3 Tagen etwa 1066 Mk . Gold
eingewechselt wurde .

h . Mannheim , 8 . Nov . Eine automatische Nsphalt -Wasch-
maschme wurde hier eingeführt . Die neue Maschine , ein Auto -
mobil mit 2700 Liter fassenden Wasscrfcch, Sprengvorrichtung
und Kautschuckwalze , kann in einer Stunde einen 6 Kilometer
langen und 2 Meter breiten Streifen säubern . Das Gewicht der
Asphaltwäscherin beträgt 76 Zentner und kostet 20 060 Mark .

k . Ladenburg , 8 . Nyv . Das hiesige städtische Volksbad ist
jetzt fertiggestellt . Es befindet sich im neuen Anbau der Real -
schule. Das Volksbad enthält Brause -, Wannen - und Licht -
bäder ; die Anlage besteht aus 6 Einzelbrausen , 3 Wannen -
bädern , einem elektro -hydropeutischen Bad und einem Schüler -
bad . Das Bad wird in nächster Zeit eröffnet .

+ Heidelberg, 8 . Nov , Unter den in hiesiger Stadt anläßlich
der Vergeltungsmaßregeln für die unwürdige Behandlung der Deut -
schen in England gefangen gesetzten IS Engländern , befindet sich auch
der den Studierenden und in hiesigen Stadtkreisen wohlbekannte
Lektor der englischen Sprache an der hiesigen Universität Strachau .
Wenn sich derselbe auch sicherlich durch sein stilles , zurückhaltendes und
stets fleigiges Wesen nirgends Feinde in den Jahren seiner hiesigen
Lehrtätigkeit erworben haben dürfte , so mutz man nun der Gerechtig-
feit willen unbedingt den Maßregeln zustimmen. Nur durch ein ganz
unparteiisches , mit aller Strenge durchgeführtes Vorgehen gegen alle
in Deutschland ansässigen Engländer , darf man einige Besserung des
Loses unserer bedauernswerten Landsleute in- England « hoffen, die
durch das allem Völkerrecht hohnsprechende Verhalten Englands
schwere Leiden in den Konzentrationslagern ausstehen müssen . Bei
der durch einen Kriminalbeamten erfolgenden Verhaftung Strachaus
äußerte dieser die zuversichtliche Hoffnung , bereits den Abend wieder
auf freiem Fuß zu seiner Gattin und Kindern zurückkehren zu können .
Statt seiner erschien jedoch ein Bote , der seinen Koffer abholte , da
Strachan wohl auch nach dem Konzentrationslager Ruhleben über -
führt wird .

% Rastatt , 8 . Nov . Herr Oberst und Regiments -Komman -
deur von St . Ange ersucht uns um Aufnahme nachstehender
Zeilen : Die letzte Paketsendung an mein Regiment enthielt
so reichliche Liebesgaben , bah wohl keiner meiner Soldaten
leer ausgegangen ist ! Es ist mir zur Zeit unmöglich , sogleich
all den gütigen Gebern persönlich zu danken , und bitte ich , in -
zwischen auf diesem Wege unser aller wärmsten Dank entgegen -
nehmen zu wollen ! Besonders gedenke ich der alten Kamera -
den des Regiments : des Vereins ehem . Hier in Karlsruhe
und des Vereins ehem. Hier in Pforzheim , wie den Unteroffi -
zieren und Mannschaften des Ersatz -Bataillons III und seiner
Rekrutendepots , auch des Roten Kreuzes in Pforzheim und des
Roten Kreuzes in Rastatt , den vielen Gebern aus Rastatt und
dem Murgtal ! Wie wohl empfinden meine Soldaten dieses
liebevolle Gedenken ihrer in der Heimat !"

a . Todtnau, 8. Nov. Mit den Rotstandsarbeiten, die alsbald
nach Beginn des Krieges begonnen wurden und bis jetzt noch an -
halten , ist eine schöne Anzahl verheirateter und auch lediger männliche
Arbeiter beschäftigt. Die Arbeiten bestehen in Aufräumungsarbeiten
von Weideflächen an verschiedenen Stellen . Die Arbeiter finden hier-
bei einen Ausgleich ihres Lohnausfalles in den Betrieben . Im Holz-
sammeln in den Waldungen , wie auch auf den Weideflächen wurde
ein derartiger Spielraum gewährt , daß inanche Familie den ganzen
Bedarf für den Winter holen konnte. Dieses Entgegenkommen ist
sehr zu begrüßen , da es mancher Familie unmöglich gewesen wäre ,
Winteriholz zu kaufen.

e . Wehr , 8 . Nov . Eine in den letzten Tagen durch 14 Mit -
glieder des Samariterinnenbundes in unserer Gemeinde vor -
genommenen Sammlung für das Rote Kreuz hat ein sehr schö -
nes Ergebnis gezeitigt . Der Hilfsausschuh kann nunmehr für
den Erfolg dieser Tätigkeit danken ; 1432 Mark sind bar ein -
gekommen , außerdem Kartoffeln , Obst , Gemüse . Zigarren , wol -
lenes Unterzeug und anderes mehr .

e . Kirchen -Hausen , 8. Nov . Hier ist jetzt auch eine freiwil -
lige Zugendwehr gegründet worden , der 22 junge Burschen im
Alter von 16 ms 19 Jahren beigetreten sind. Der theoretische
Unterricht hat bereits begonnen .

e . Konstanz , 8 . Nov . Infolge der gegenwärtigen Kriegs -
läge fallen die hiesigen besonderen Obstmärkte für dieses Zahr
aus . — Die diesjährige Konradimesse — Schaubuden und Ver¬
kaufsmesse — wird am Sonntag , den 29 . November eröffnet
werden und dauert bis einschließlich Sonntag , den 6 . Dezem -
ber . Der Viehmarkt findet am Montag , den 30 . Novem -
ber statt .

Auf dem Felde der Ehre qefall «ne Vavener
# Karlsruhe, 9 . Nov . Den Tod fürs Vaterland starben : Kriegs-

freiw . im Regt . 109 Kaufmann Friedrich Lehmann , Kaufmann Jakob
Kinzler, Landwchrin . im Feldartill .-Regt . 50 Sattler Richard Breuer ,
Offizier -Stellv . im Res .-Regt . 240 Ludwig Seltsam , Oberrevisor im
Ministerium des Innern , sämtliche von Karlsruhe , Unteroff . d . L.
Alfred Hummel, Beamter der Maschinenfabrik Gritzner in Durlach,
Unteroff . Rnpp und Referv . Schänzle beide bei den Schwetzinger
Dragonern , Amtsrichter Nabe , beim Schwetzinger Amtsgericht , Einj .-
Freiw . im Regt . 11V Willi Laub von Rappenau , Landwehrm . im
Regt . 40 , Alois Blatz von Külsheim , Unteroff . im Rgt . 166 Bild

Hauer Karl Gerig von Rosenberg , Reserv . im Regt 117 Albert Neu -
chel von Achern , Reserv . Joseph Mührich von Oberachern , Land¬
wehrm . im Regt . 99 Vallentin Fritsch von Sandweier , Kanonier
Franz Burger von Otterswcier , Gefr . d . Res . Otto Vusam beim Tele -
graphenamt in Pforzheim , Landwehrm . im Regt . 110 Karl Anton
Wehrle von Obertirch , Kriegsfreiwilliger im Res . Feldartill .- Rgt . 52
Albert Wilhelm von Meißenheim , Unteroff . im Regt . 199 Otto
Krämer . Inhaber des Eisernen Kreuzes , von Seelbach , Feldwebel
Emil Kabis ( dessen Bruder Albert Kabis schon vor einig « Zeit ge¬
fallen ist ) , von Wolfenweiler . Albert Zrion von Freiburg , Lt . d .
Res . im Feldart .-Rcgt . 39 , Gewerbelehrer Karl Adolf Fehrle von
Freiburg , Bäcker Gustav Pfunder aus Holzen , Res . im Regt . 179 Al -
bert Seftcr von Kehl , Karl Disch von Oberrimsingen , Michael Schi¬
mauski von Stockach, Res . Joseph Laible und Hubert Reichert beide
von Durbach , Sattler Taver Waldvogel von Altsimonswald , Unteroff .
d . Res . im Regt . 179 Theodor Fehrenbach von Holzschlag , Reserv .
Aug . Heine aus Hölzlebruck , Res . im Regt . III Johann Zimmermann ,
von Oehningen , Unterlehrer Joseph Diebold von Schmerzen , Musk .
Wilhelm Kaiser von Ibach , Vizeseldw . Emil Gantner und Res .
August Schafheutle beide von Duchtlingen , Hauptlehrer Eiermann
von Buchheim , Ref . Leopold Kerle von Denkingen , Musket . Robert
Schuler von Renzrngen , Julius Martin von Eigeltingen , Musket . im
Regt . 169 Wilhelm Johann Lskna von Biisingen , Füsilier beim Regt
49 Hermann Fendrich , von Friedingen , Einj .- Gesr . im Regt . 114 Leh -
rer Ernst Stephan Schneider von Meersburg und Bautechniker Sig -
mund Hansmann von Konstanz , Unterlehrer Anton Schnell in Ot -
tenau bei Rastatt , Unterlehrer Wilhelm Zinkgraf von Tumringen bei
Lörrach , Unterlehrer Joseph Diebold in Schutterwald bei Offenburg ,
Unterlehrer Heinrich Schiff in Freiburg , Unterlehrer Karl Lei?..? in
Würm bei Pforzheim , Otto Kaufmann , Steinhauer Franz Zarn -
giebel, Schlosser Hermann Schmitt und Postassistent Otto Mairon ,
sämtliche von Walldürn , Adolf Schwarz von Lauda , Konstantin Nein -
hart von Hochhausen , Alfons Geier von Götzingen bei Buchen, Einj .-
Freiw . im Pionierbataillon 14 cand ing . Hermann Kräffig , Kriegs¬
freiwilliger Joseph Rath beide von Karlsruhe , Hauptm . im Feldart .-
Regt . „Großherzog " Paul Dürr , Inhaber des Eisernen Kreuzes , von
Karlsruhe , Gefr . d . R . im Regiment III Heinrich Iösel von Wiesloch ,
Alexander Feldhosen von Bruchsal , Gren . im Regt . 119 Karl Heiß von
Allemühl , Res . im Regt . 179 Stephan Krug aus Gissigheim , Res . im
Regt . 49 Wagnermeister Michael Vach aus Paimar , Karl Haas aus
Sattelbach , Adam Strauß von Dertingen , Unteroff d . R . Otto Ger -
stenkorn von Kreuzwertheim . Johann Hörner von Dietenhan , Musk .
Theodor Michel von Pforzheim , Mechaniker Wilhelm Hossäg von
Niefern . Christian Vetter von Pforzheim , Wilhelm Walter von Bröt -
zingen , Oberlt . d . L . im Res . - Regt . 249 Oberamtsrichter Jos . Haungs
von Bühl , Res . Albert Neuchel von Achern , Res . Emil Keller von
Neuweier , Landwehrmann Heinrich Vuber von Durbach , Hauptmann
Karl Schlager , früher bei den Kehler Pionieren , Kanonier Karl Weiß
von Dietenbach bei Kirchzarten , Dragoner im Regt . 22 Wilhelm
Lehmann von Waldkirch, Ref. Jos . Singler und Res. Iägle , beide von
Unterprechtal , Albert Kager von Oellingen , Gefr . im Res .- Regt . 199
Gustav Wilhelm Erbrich von Nordrach , Res . im Regt . 199 AugustJenne von Grenzach , Res . im Regt . 112 Heinrich Ringwald von Weil .Gren . Schuhmacher Eduard Kienzler und Muk . im Regt . 114 JohannMetzger, beide von Furtwangen , Edelbert Morat von Detzeln , Jos .Hirt von Ueberauchen, Musk . Augustin Braun von Kappel , Musk.
Ernst Schlegel , Inhaber des Eisernen Kreuzes , von Allmannsdorf
Res . im Regt . 114 Wilhelm Mundhas . Res . in demselben Regt . JosepbBreier und Res . in demselben Regiment Wilhelm Greis , sämtlichevon Wollmatingen bei Konstanz .

Nr . 43 unserer

Illustrierten Weltfchau
Eonder -Beilage zur „Badischen Presse"

. Ausgabe B
führt uns in Wort und Bild nach dem westlichen Kriegsschau -
platz , um uns die Anstrengungen und die Erfolge unserer
Truppen immer wieder von neuem zu offenbaren . Wir sehendie furchtbaren Verteidigungsmittel der Feinde , sehen aber
auch, wie unsere Soldaten sie zu überwinden verstehen . Aller -
dings wirken die Vorbereitungen für den Feldkampf auf den
Bildern sehr friedlich , aber wir wissen ganz genau , von welcher
Bedeutung gerade sie sind. Abbildungen der einzelnen Teile
des herrlichen belgischen Seebades Ostende sind als Gegenstück
zu dem Leben und Treiben unserer Truppen in diesem berühm -
ten Seebad gebracht . Wo sich sonst ein elegantes , internatio -
nales Publikum vergnügt , tun unsere Soldaten der verschieden -
sten Waffengattungen jetzt Dienst , um in ihren Musestunden
sich auch ihre harmlose Freuden aus diesem Aufenthalt zu holen .
Die Kehrseite der deutschen Eroberungen erblicken wir in den
belgischen Flüchtlingen , deren ganzes Elend uns in einigen
Bildern offenbart wird , während der Artikel auseinandersetzt ,
daß auch diese Not von der Regierung und der Presse durch den
künstlich angefachten Deutschenhaß und die anerzogene Furcht
vor den deutschen Soldaten über das unglückliche Volk gebracht
worden ist . Die Novelle „Der Flug zum Glück" von Otto
Hoecker gibt uns in fesselnder Schilderung eine Vorstellung
von den furchtbaren Gefahren und Anstrengungen eines Flie -
gers , der eine wichtige Meldung zum Hauptquartier zu über -
bringen hat .

Die „Jllustr . Weltschan " kann nur von Abonnenten der
„Badischen Presse " bezogen werden und kostet bei Zustellung
durch Trägerinnen oder bei Abholung 60 Pfg . , bei Bezug
durch die Post 63 Pfg . vierteljährlich . Bestellungen nehmen
unsere Ausgabestellen sowie unser Trägerpersonal entgegen .
Die Postabonnenten der „Bad . Presse "

, die diese erstklassige
Bilderbeilage sür die Folge zu erhalten wünschen , bestellen
einfach die „Badische Presse "

, Ausgabe B . Postbestellungen
auf die „Illustrierte Weltschau " können aber nur zu Beginn
der Bezugszeit (^ jährlich oder monatlich ) mit der Badischen
Presse zusammen erfolgen . Umschreibungen der Ausgabe A
in Ausgabe B außerhalb dieser Zeit sind postalisch unzulässig .

Verlag der „Badischen Presse " .

Aus der 68 . UerluMste .
(Namentliche Verlustliste badischer Regimenter .)

Füsilier - Regiment Nr . 40, Rastatt .
III . Bataillon .

( Remenauville vom 29 . bis 27. 9 . u . Lironville am 23 . u . 24 . 9 . 14 .)
10 . Kompagnie : Fils . Wilhelm Binder , Garmissen (Marienburg ) ,

l . veno . Füs . Ludwig Zimmermann , Sulzmatt ( Gebweiler ) , schw .
verw . Res . Gustav v . St . Georg , Schwarzenau ( Wittgenstein ) , l . vw .

11. Kompagnie : Res . Taver Rufs, Zimmern (A . Hechingen) , vw .
Gefr. Adolf Meyn , Obermarschacht (Lüneburg ) , Res . Johann Walz ,
Kuppenheim ( Rastatt ) . Unteroff. d . R . Karl Kastner , Kuppenheim
( Rastatt ) , Res. Adam Reinhardt , Hoiligkreuzsteinach (Heidelberg) ,
sämtl . gefallen . Res. Michael Zanzinger , Wasserzell (Eichstedt ) , verw
Füs. Hermann Witte , Ettingen (Gardelegen ) , Unteroff . d. R . Josef
Vogler , Roth ( Meßkirch ) , Horn . Ferdinand Harms , Harburg , FüZ.
Wilhelm Trandes , Salz (Westerburg ) , Füs . Rudolf Schranz, Dresden ,
sämtlich l . verw . Res . Andreas Haas , Seebvch ( Achern ) , verw . Res.
Hermann Grupp , Fischingen ( Haigerloch) , Gefr . d. R . Eduard Speck,
Leverdingen ( Engen ) , Ref. Gustav Boß, Oberöwisheim (Bruchsal) ,
Unteroffizier der Reserve Kcrrl Ertmer , Brehme (Worbis ), sämtl . l .
verw . Res. Valentin Wiedmann , Hundersingen (Riedlingen ) , verw .
Gefr . d . R . Karl Trester , Storkow (Randow ) , l . verw . Füs. Rudolf
Erabianowski , Harburg , l . verw . Füs. Peter Lauer , Oberlahnstein «
l . verw . Res . Eugen Faißt , Rottweil , gefallen . Wehrin . Johannes
Lampert , Oberöwisheim ( Bruchsal) , schwer verwundet . Füs. Ludwig
Kolmeder, Naudelstadt ( Amt Freising ) , Res. Valentin Gstalder,
St . Amarin (Amt Thann ) , Res. Hugo Rockstroh, Warmbrunn (Hirsch
berg) , Res. Stephan Fehler , Oberöwisheim (Bruchsal) , Reservist
Karl Link, Rippbe -rg (Baden -Baden ) . Res. Anton Gulde , Sigma -
ringendorf , sämtl . l. verwundet .

12 . Kompagnie : Füs. Karl PmhmLller , Harburg (Stadt ) gefallen.
Füs. Wilhelm Schmidt, Engelnstedt ( Wolfenbüttel ) , gefallen. Res.
Paul Klebs , Landsberg a . W ., gefallen. Füs . Valentin Riedel , Hoch-
heim , schw . verw . Füs . Max Rabe , Rathenow , l. verw . Res . Emil
Schmidt n , Zoznegg ( Stockach) , schw . verw . Res. Roman Müller I ,
Frohnstetten ( Oberamt Gammertingen ) , l . verw . Res . Josef Salle ,
Hechingen , gefallen . Res. Emil Striebel , Brötzingen (Pforzheim ) ,
l . verw . Füs . Josef Mauz I . Burlafingen (Hechingen ) , Ref . Gustav
Braun II . Bühlertal ( Baden ) , Res. Adolf Rietmüller , Ueb« ckingen
(Konstanz) , Füs. Albert Klie , Brochthausen (Duderstadt ) , Res . Karl
Zillhardt I , Vehringendorf (Oberamt Eammertingen ), Res . Karl
Vasler , Mosbach (Baden ) , Res. Schmidt III , sämtlich gefallen. Res.
Wilhelm Speck, Zimmerholz , Res. Thomas Beck , Plittersdorf (Ra -
statt ) , Vizefeldw. Hermann Heine, Gardelegen , Res. Josef Schiet,
Kartung ( Baden-Baden ) , Res. Eduard Schneider m , Forst (Bruch¬
sal) , sämtl . l . verw . Res. Albert Hude? I , Gaggenau (Rastatt ) , schw .
verw . Res. Becker U , schw . verw . Gefr. d. R . Karl Bulmer , Schie-
tingen ( Nagold , Württbg .) , sch . verw . Res. Emil Merk, Ehingen
(Engen , Baden ) , verw . Res. Josef Klette , Sandhausen (Heidelberg) ,
l . verw . Gefr . Albin Pilz , Niederplanitz (Sachsen) , schw . verw . Res.
Hartmann II , Füs. Rudolf Kreuzer, Wenzingen ( Eammortingen ),
Füs. Johann Friedmann , Ottersweier (Baden ) , Füs . Wilhelm Baum «
stark , Oberweier (Rastatt ) , sämtl . gefallen . Füs. Jakob Watzmuth,
Bockenheim ( Frankfurt a . M . ) , l . verw . Res . Karl Fritsch, Groß-
weier (Baden) , schw . verw . Res. Kremer II , schw . verw . Res. Karl
Müller III , Mannheim , schw . verw . Füs . Robert Urbaneck , Mechau
(Groß Wvrtenberg ) l . verw . Res. Josef Geiser, Oberkirch (Baden ) ,
schw . verw . Res. Franz Gerber , Vimbuch (Baden ) , l . vorw . Res.
Hermann Wille , Seegenfelde (Friedeberg a . W .) , l . verw . Res. Gust.
Gudelins, Neunkirchen ( Arnsberg i . W ) , schw . verw. Füs . Wladis -
laus Piotrowitz , Rorfeld (Lübau) , Füs . Vinzenz Abberger , Dettingen
(Oborcnnt Haigerloch) , Füs. Richard Hoppe, Branitz (Leobschütz) , Res.
Vinzenz Schottmüller , Spessart (Ettlingen ) , Res . David Reiß , Hauen -
eberstein (Baden -Baden ) , Res. Franz Zillhardt II , Vehringenstadt
(Oberamt Gammertingen ) , sämtl . gefallen . Res. Oechsle , schw . verw.
Res . Karl Bräuer , Paprotsch (Neutomischel) , schw . verw . Res. Karl
Jung II , Oberweier (Rastatt i . B .) , schw . verw . Füs. Karl Hippel,
Frankfurt a M . , gefallen. Füs. August Falke , Espol ( Northeim i . H .)>
l . verw . Res. Erich Rauh I , Marienfelde (Marienwerder ) , l . verw .
Res . Fritz Reich, Charlottenburg , l . verw . Res. Nikolaus Fauth ,
Bühlertal (Baden ) , schw . verw . San .Unteroff . Karl Alex, schwer
verw . Füs. Heinrich Köhler , schw . verw.

Berichtigung früherer Angaben.
Gefr . d . R . Fridolin Spöri , Bärenthal ( Sigmaringen ) , bisher

verw . , am 29 . 8 . 14 gestorben, beerdigt auf d . Kirchhof Schäferhof.
Saarburg . Füs . Josef Unser, Muggensturm (Rastatt ) , bisher verm .,
am 23 . 8 . 14 im Feldlazarett Schloß EarriSres gestorben, im Park
daselbst beerdigt . Res. Josef Weber, Freiburg , bisher verwundet , am
29 . 19 . 14 im Feldlazarett Thkracourt gestorben und daselbst be-
erdigt . Res. Hermann Dahringer , Erfurt , bisher verw ., am 28 . 9. 14
im Fest.-Lazarett Metz -Montigny gestorben. Füs. Wolf Leoq, Hai-
gerloch , bisher verw . , am 39. S . 14 im Fest.-Laz. Metz gestorben. Un -
terosf. Anton Martin , Heimbach ( Emmendingen ) , bisher verw ., am
27. 9. 14 im Fest.-Laz . Metz -Monttgny gestorben. Res. Taver Mura »
Urbis (Thann ) , bisher vermißt , im Lazarett .

Reserve - Znfanterie - Regiment Nr . 110, Rastatt »
Karlsruhe , Mannheim .
Gebweiler i . E. am 14. 10. 14.

Wehrm . Karl Butz v. d . S . Komp., Karlsruhe , gefallen . Un-
teroff . Eugen Weißlocker v . d . 3 . Komp ., Hagenau i . E ., gefallen.

Brigade - Erfatz - Bataillon Nr. 82, Offenburg .
Senones am 1. 10. 14.

4. Kompagnie. Res . Karl Brauer, Schwarnitz i . Schles ., sa>w°
verw . ; Res. Karl Ley , Gerdauen (Rastenburg ) , schw . verw . ;
Peter Pertz , Paschkowo ( Glatz) , schw . verw.

Telegraph - Batl . Nr. 4, Freiburg i. Baden .
Harbonnî res am 14. 9. 14.

5. Funker -Kompagnie. Funker Karl Christian Rücker, Allenz
kirchen , schwer verw . im feindl . Lazarett Morlancourt . Gefr. Ernst
Bonacker, Rastenburg , leicht verw., b . d . Truppe .

Infanterie - Regiment Nr . 112 , Mülhausen i . E-
Berichtigung früherer Angaben.

Leutn . Denecke nicht gefallen , verwundet in französischer Kc«
fangenschaft.
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Die tresMchere Wirkung des in allen Mineralwasscrhandlungen vorrätige», altbewährten
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wechselleiden geht aus den zahlreichen zur Einsicht für unsere Kurgäste in Bad Salzschlirf aufliegenden ärztlichen Origmalzeugnissen hervor. - Heilerfolg - und Hausknrbroschüre frei durch die
Kreisarzt Dr . med . R . in L. . . . : Unaufgefordert gebe ich Ihnen die Erklärung ab , daß meine Erfahrungen am ciaenen Körper, w?e bei meinen Patienten mir seit 12 Jahren gezeigthaben, daß der Bonifacmsbrunnen bei Gicht alle anderen Heilwiisser weit an Wirksamkeit übertrifft . Ich wende als Brunenen nur Bonifaerus an . öUUwMI



Ar 522 . Abendblatt . 9tonta $, den 9. Rov. 1914. Dadifche Presse .
Die ungarischen Anmanen .

W.T .V . Budapest , 8. Nov . (Nicht amtlich .) Heute ist eine
RerordnAng des Ministeriums des Znnein veröffentlicht worden , die
das Tragen von Farben und Abzeichen , die den ethnographischen Cha¬
rakter der einzelnen Nationalitäten aufdrückon, bei jeder Gelegenheit
« laiibt. falls daneben auch die Anerkennung der ungarischen Staats -
' dee in entsprechender Weise zum Ausdruck gelangt . Die Erlaubnis
bezieht sich auf Farben und Abzeichen , die mit denen eine ? fremden
Staates nicht identisch sind . Die Verordnung wird mit der patrio -
Aschen Haltung aller Nationalitäten begründet , die die Annahme
ausschlieft, daß die Nationalitäten durch den Gebrauch von Farben
und Abzeichen aus das Zerbröckeln der staatlichen Einheit hinstreben
würden.

Das Ministerium veröffentlicht gleichzeitig einen Briefwechsel
"rtt denMetropoliten von Hermannstadt in Sübenbilvgen , Metianu .

Briefwechsel fand im September statt . Der Ministerpräsident
in seinem Briefe auf den hingebenden und begeisterten Patrio -

u ^mus der gesamten ungarischen Rumänen hin und teilt mit , daß
'n der Verständigungsaktion weiter als ursprünglich geplant gegangen
werden könnte und kündigt eine Reform des Volksschulgesetzes an ,« s die auf die konfessionelle Schule bezüglichen Wünsche de: nicht
^ Sarischen Bürger berücksichtige . In dem Briefe des Ministerpräsi¬
denten heißt es ferner , weiter können wir den Gebrauch der Mutter -
sprach? im unmittelbaren Verkehr mit den Staatsbehörden durch ge¬
setzliche Berfügnngen sichern . Endlich kann die Wahlrechtsordnung
I? einer Weise einer Revision unte ^ ogen werden , die die politischen
Vertretungen der Rumänen auf eine billiget « Grundlage stellt.
. . In seinem Antwortschreiben dankt Metienn für die Geneigtheit ,

biAigen Wünsch« des Romänenvolles zu erfüllen und dankt vor -
^ glich für die Sympathie des Ministerpräsidenten für da? rumänische^ °li , das in den Tagen der Erprobung glänxTilde Beweise der Treue
W König und Vaterland gegeben habe . Zum Schlüsse drückt der
Metropolit die Hoffnung aus , daß das Wert der Verständigung reiche
Früchts tragen und den Grundstein zu einer schönen glücklichen Zu-
unft legen werde.

Sven Kedin über den Kaiser.
W.T .B . Berlin . 9 . Nov. (Nicht amtlich .) Sven Hedin erzählte^ em Vertreter des „Berl . Lokalanz .

" seine im Deutschen Haupt -
quartier empfangenen günstigen Eindrücke un-d sagt über Kaiser Wil -

das Glück, ihn in früheren Jahren kennen zu lernen .
1 hatte sich nicht verändert . Ich kann Ihnen sagen, daß er nichts

seiner Frische und Beweglichkeit eingebüßt hat . Dabei ist der
Kaiser, Sie können es fast wörtlich nehmen , jeden Tag fast 24 Stun -

n beschäftigt. Alles muß ihm gesagt , alles ihm mitgeteilt werden
und wird von ihm bearbeitet .

. --Ich habe mich oft gefragt , wie das der Kaiser körperlich «nd
jJ

*Wg liefern könne . Die Antwort ist, wie ich gefunden habe , sein« nes Gewissen , daß er vor Gott , vor der Mitwelt und der Nachwelt'' cht nur schuldlos in diesem Weltbrande ist, sondern , daß er das
Äußerste tat , um ihn zu oerhüten . Die germanischen Nationen
«nnten sich keinen besseren Vollbringer wünschen , als ihn das Schick-

>ul in der Person dieses Kaisers gewährt hat . Es ist, als sei er für
' °!e Zeit geboren worden . Er hat für den Frieden sein Letztes ein -

wie er auch jetzt für das Ringen des Krieges erfüllt davon ist,
er die Verantwortung für die Gestaltung des deutschen Geschickes*% t, und darnach ist heute all sein Empfinden , Denken und Handeln

Richtet .

Die Brauchbarkeit der Kriegsfreiwilligen .
£ Karlsruhe , 9 . Nov . Zu dem von uns am Samstag veröffent -' chten Artikel über die Brauchbarkeit der Kriegsfreiwilligen schreibt'us ein Offizier , der als Kompagnieführer im Felde stand und zurzeit

verwundet im hiesigen Städt . Krankenhaus ? liegt , ebenfalls in hoher
Anerkennung der Leistungen der Kriegsfreiwilligen : „Ich war zu-

hinter der Front und habe solche Freiwillige ausgebildet und ich
£ uß sagen , daß sie den Erwartungen voll und ganz entsprochen haben ,
^ -nn auch bei manchem der Patriotismus etwas abgekühlt worden

>t durch den vielen und beschwerlichen Dienst , so waren doch alle in
Eifer beseelt, rasch ausgebildet zu sein und schnell an die Front

^ kommen . Man kann selbstverständlich von einem Mann nach sechs-
uchentlicher Ausbildung nicht verlangen , was man von Soldaten
ach halbjähriger Ausbildung fordert . Ich hatte dann das VergnL-

mit diesen Freiwilligen , die ich zum Teil selbst ausgebildet , hin-
..^Mziehen und ich erhielt in meiner Kompagnie selbst etwa 20 bis
""

. Mann . Diese haben sich nicht nur bewährt , sie haben jede Gelegen-
^

>t benutzt, um ihren Diensteifer zu bekunden. Trotzdem in der Gar -
' Ion wegen Mangel an Zeit und Ausrüstung keine größeren Märsche

^? ?ernommen werden konnten, haben diese Freiwilligen draußen alle
Marsche mitgemacht und von meinen Leuten ist keiner ausgetreten ,^enn es sich darum handelte , schwierige Patrouillen zu machen , so
^ aren unter den stch Meldenden immer auch Freiwillige . Auch das
graben und Schanzen und den anstrengenden Dienst im Schützen -
v ^aden haben unsere Freiwilligen stets gut versehen. Es kommt frei -

auf die Ausbildung an , aber die Hauptsache ist doch der gute
j der besonders auch bei den Schießleistungen zum Ausdruck

Wenn der Mann ruhig zielt mit dem festen Willen , etwas
^ treffen, dann wird er auch gute Treffergebnisse bekommen. Der

AZille und die Hingabe an die große Sache ist die Hauptsache und
nu -

e nur ^ en einen Wunsch , daß diese beiden Eigenschaften nicht
bcn Freiwilligen , sondern bei allen unseren Kämpfern durch -

^ en mögen, bis wir unsere Gegner niedergerungen haben .
"

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. HydrvA " Vle
vom 9. November 1914.

*
5®* Mitteleuropa hat sich seit gestern ein Hochdruckgebiet festgesetzt,

5 einen Kern über Süddeutschland und den Alpen aufweist , doch hat
in ^ esen aufgeklärt . Bis Mitteldeutschland herab verursacht

tJ }
* °or der norwegischen Küste erschienene etwas tiefere Depression

mildes und regnerisches Hetter . Das Hochdruckgebiet scheint
lictn Bestand zu haben ; es ist deshalb teils heiteres , teils neb-
^ ^ Wetter mit Nachtfrösten zu erwarten .
• ttt ,»erungsbeobachtunqen der Meteorolog . Station Karlsruhe

November
Nachts 9« U.

a 723 U.
Mttt . 2 -° u .

dx, . . ^ °chste Temperatur am 8. November
Ausfolgenden Nacht — 0,G

Baro¬
meter

w m

Tver -
momt .
in C.

Absol .
Feucht . Feuchtigk .

in Proz . Wind Himmei

758 .6
759 .4
753 .L

8 .0
0 .7
9.3

7.2
4.8
7. 1

90
99
82

still
NW

SSW

wolkig
heiter

10,7 ; niedrigste in der

^ etternachrjchten aus dem Süden vom 9. November 7 Uhr früh :

UnTf
~ U

r
®an0 wolkenlos 6 Grad , Trief , wolkenlos 12 Grad , Florenz

^ nlos 13 Grad , Rom bedeckt 14 Grad , Llvorno heiter 13 Grad .

«. . „ baffer » ans des Rheins .
s . Nov morgens 6 Uhr 0 . S0 m (3 . Nov. 1,00;

| Ve ¥i, 9. Nov. morgens 6 Uhr 1,84 m (8 Nov. 1,84 m)
_ *«« , 9 . Nov. morgens 6 Uhr 3,33 m (8 . Nov . 3,35 m)

9. Nov. morgens 6 Uhr 2.3S m (8. Nov. 2,48 m)

besonders eucSa fair kleine Geschäfte .

Das Kriegs • Bekleidtings - Imt XIV . Armeekorps , Steile
M 5 in Karlsruhe , Durlacher Allee Nr. 56 , kauft :

große | und kleine Posten warmer tlnterkleidepi

Hemd en , Ho m Socken
Pulswärmer , ICopfscStiitiePo

Angebote auch direk '!: vsn kleinen Geschäften erwünscht ,
unter Vorlage von Musterstöcken tägiich nachmittags von 2 bis 3 Uhr im
Hofe des Kriegsfoekleidungsamtes an der Lagerhalle bei der Uhr.

Im Interesse schneller Abwicklung bringe Jedermann beim Anbieten
folgende Angaben mit : 1 . Musterstück ; 2 . Preis ; 3. Wieviel Laoerbestand
sogleich geliefert werden kann . i60S8

Das Kriegsbekleidungsamt hat den Wunsch , wenn irgend möglich, die
kleinen Geschäfte , deren Ernährer im Felde stehen , zu berücksichtigen.

Kaulmännisciier Verein Karlsruhe.
Privatdozent Dr . Ohr (z. Zt . Leutnant im Felde) der am II . ds . Mts .

sprechen sollte, ist dienstlich verhindert . An semer Stelle wird Montag ,
den 16 . ds . Mts . Professor Dr. tieorg Simmel - Straßburg über

„Die losere Wandlaeg Deutschlands "
sprechen . — Der Vortrag des Herrn Dr. Traub , Dortmund , wird sodann
vom 18 . auf den 23 . Sovember verlegt.
16097 I >er Torstand .

( Bach -Verein i . V. (
| Mittwoch , den 18 . XoTCiah . 1915 , abends 8 Uhr Zin der evangelischen Stadtkirche

1 so . kohzeht I

I zu Gunsten des Roten Kreuzes und der Familien i
der Kriegsteilnehmer. |

1 3 Kantaten von Bach, 3 Vesperpsalmen von Mozart, Orgelvoriräge . F

g Eintrittskarten fflr Nichtmitglieder vom 10. November an in den k
Musikalienhandlungen . 16095 g I
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MinetWeii ife FWWeli , Menlel ,
SlIPiCtRiClCli Mi » MWMm .

UMeMbesMe , - --»»- »»»
AsaMe -AMmeWrailMi !.
Köülel - m » KMMriWSWMM ,
ÄMMMWe — iitniiiaiumlKöpfe

liefert prompt 5812a .3 .3
Carl GöbeK , MeLallWarenfabrik, M nderg,

Arndtstrasze . Telephon £733 .

3u
Kausen gejAcht sehr gut er-

l^ haltenes . wenig gebrauchtes ,
(Bechstein , Blütliner . Steinweg ) . Angebote mit Preis unt . Nr . 2345393
an die Geschäftsstelle der . Badischen Presse" erbeten.

Pianino

13 Cülvgmsch - elektrisÄe ■ .

für 65 cht, Rheuma , JschiaS » Läl >-
mung usw . (vollständig schmerzlos ) .

Karlsrnhe , Sophienstr . 41
Svrechstr. v . 3—6 Uhr .

lEicf » ilä6C '" ! 4iw °—lief . rasck u . dill ,
die Druckerei der „Bad . Presse ^.

Neue Krantstauder . WnschMrr
u . Kübel dillig zu verkauf . ©45392

Reparatur , werd . schnell oeiorgt .
Jtni 'tK' r , Riiraerstr .

ffiilste ZeMl « » ilie ,
Frau Norddeutsche — sncht stanves -
aemäfte Familie — Land^mannrn

- zwecks frettndscha ? tl « msn
'^ ertelirs 1<>W ^"

Angebote vostl " " .

K « 8 Age alles M .
Mädchen , wird in aute
geaeben . am liebsten ayir§
Angebote unter Nr . B4S3 ^ ö
Geschäftsstelle der „ Bad , -brcne .

Maschinen -
^Strickereien

zu vergebe » .
ßeschwisier » Bacs 1,

Waldstraße 4S.

Sehr schsne guAchesiie

£ lm ? enj
empfiehlt 16112

R. Z . Ss»b»rzttj
Kronenstratze 3V .

— Telephon 15Z . —

von morgen ab werden sämtliche
Sorte » Aepfel zu billigen EngroS -
Preisen wieder abgegeben .

Amalienstrafte 37 ,
Sinterl ) ' uS .

" ^ 45410

> hsaZerUZKtz ^
Sperrsitz , II. Abtlg ., ist abzugeben .
« 45377 Mathnstr . ! ». 4 . Stock.

Trauerkleider ^
Jacketts U. Mäntel , werdentadel -
los unter Garantie angefertigt .
16068 .8 .1 Hirsit' str. 28 , 2 Tr .

Z « verkaufen :

Herrenzimmer .
EWWMMMWllg .

hell eichen und dunkel ,
Diwan , Vertiko . Chiffsnnier .
Tisch . StUble . Trumeau . Flur -
Garderoben , Bilder .

KUMiMchlMW .
alles billig wegen Umzug . B45370

Götheftrasze 25 ».

ss . Tafelobst
ca . 400 Zentner , Bti «»

bestes , haltbares Neckarobst in erst -
klassigen Sorten , auck> >ioch - und
Baikäpfel . empfiehlt ab Hirsch-
Horn , Neckar , zu billigen Preisen .

Franz Walter , Stuttgart .
Anfragen zu richten an Karl

Walt «? . .Hirschliorn . Neckar^ 3.2
sollten keinen

%2IBI4P Vorschuß zahlen , ohne
ev\ anzufragen bei Müller ,
Mainz I , Boppstrasze 19 . B44425

Kapilalifl 'HM
wünscht Verkehr mit solidem im
Bank - , Börsen - u . Effektengeschäft
gewandten Herrn zwecks Beratung
evtl . Beteiligung . Gesl . Angebote
unter Nr . 45335 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erbeten .

einem sehr
belebten Stadtteil

In

NiannheimS ist eine
preiswürZig alsbald zu verpachten .

Angebote unt . Nr . B454I1 an die
Geschäftsstelle der « Bad . Brefse " . 2. 1

r Karlsruhe .Kaiserin136,1̂
Aaitesi -a/VnnonMn tfspeiitioa

I

"
Stellung als 15932.3.3

"
ä

Lagerist , gßfttnriff , I

Reisender
~

' od . i >ergl . , evtl . vorerst auf
einige Stunden im Tag , sucht

D tüchtiger Gcschäftsman
H feitlängerenJahren ei
K Warengeschäfi betrieben hat .'H Eigener guter Kunoenkreis ?

in Mittelvaden u . Schwarz - ?
ä wald . Angebote unter F. 3793 ?
gj an Haasenstein Voller ,
g Si . - G . . » arlsrnlie i . B .

ß Aiigeseyene
% Firma 6S10° -
Pf beteiligt sich an Kriegs - 'Ä
®* liel 'eruHg 'ciitii . gröfeecem *

Kapital . Angebote unter Z .
871 an Haasenstein &, Bog - 2
kr , Manniieim .

WM FMß
der Eisenbranche ^

sucht R
zum baldigen Eintritt einen ?*
tüchtigen , militärfreien kÄ

Hcrr »!

frlfiofipsii ;
200 Dutz . Hemden u . Hosen , I

Nov ./Dez . lieferbar , ab ^uged .^ 'U Dutz . als Muster u . Nachn .
Ana . bef . u . 8 . i . 5913 ßtt > '

doli Mossc , Stuttgart .

für Einkauf , Maga »«nver -
i luültiut « h. Söndibaltanfl ^ » M
! arbeiten ,. Nur bestens emp- ■?
; fohiene Herren , die aqunche^

Posten bekleidet haben und
> möglichst in bei.* G ^oben ^n -
I brauche . Maschine !:- oder

Eise,iwarenfadr »ken tatig
waren , wollen sich mit An - ,v ,
aabe der Ansprüche k . unter S
N . 6924 bei Haaienstem
Vogler , A .- G ., Stutta ^ t , ?

I melden . 6885a

s - tt - s ,

WiWttBmg .
Die Spülichtbestände des Ersatz -

Bataillons des Leib - Gren .- Regts .
Nr . 109 sind mit Wirkung vom 11 .
Nov . 1914 neu zu vergeben . An¬
gebote sind getrennt für die drei
Küchen bis zum 10 . Nov . 1914
einzureichen . 16106 .2.1

Die Küchesvertv . Vriatz - Batl .
Leib -Gr «n .-Re « ts . Nr . 10 « .

Grohh . Forst « mt Bruchsal der-
fauft im Wege des schriftlichen
Angebots auf dem Stock , aus dem
T -omönenwald Obere Lnßhardt ,
22 Eicheu I .. 77 II . u . 147 - 1IL Kl ..
22 Esche « Ix 17 n , 10 III ., 44 IV. .
423 V. Kl . Die Klassen sind nach
einer Messung bei 1̂,3 m ermittelt
worden , ohne Berücksichtigung der
Oual 'ilat . Die Gebote sind der -
schlössen mit Aufschrift » Angebot
für die Submission vom 21 . Nov.
1914 " bor der Eröffnung einzu -
reichen , welche vormittags 11 Uhr
in unserem Geschästszimmer
Schönbornstraße 10 in Bruchsal er -
folgt . Bedingungen u . Anschläge
wnnen hier eingesehen werden .
Die Einreichung eines Angebots
gilt als Armahme der Bedingungen .
Losverzeichrliffe durch das Forst -
amt . Vorzeiger : Jonas Burkard
Forst tf , 1 —27 ), Reinhard Bader ,

eiher <1, 29—54 ), Joh » Bader II,
Kirrlach (1, 55—84). 5876a

Konserv . cmSarbift . Dame erteilt

pditn Iii - tarnt
Zu sprechen täglich v. 10— 1 Uhr .

SS42536.6.5 Karlstrahe 32 , IN.

Kund zugelaufen
Wobermann ) , schwarz mit gelbe «
Flecken . Abzuholen gegen Einrück -
ungsgebühr bei Frau Anna Bär
Witwe , Leopoldstr . 15, Part . SB4*" "

weiß und
rauKatze entlausen.

getigert . Brust rotverfärbt . Abzug ,
g . gute Bei . Karl - Wilhelmftr . 38, II !.

,fi : SaAeitltietd SÄS ?
16 Jahren zu kaufen gesucht . 2.1

Angebote unt . Nr . B45397 an die
Geschäftsstelle der „ Bad .. Presse " . .

chalt. . dunkel,
!lstarke Figur )
sucht. Ange »

W» ( mittelst
aus gutem Hause , gesuckit . Ange »
böte unter Nr . B45367 an die Ge-
schäftsstelle der „ Bad . Presse " . 2.1

I «MM II. l MM
aus gut . Hanse zu kaufe » gesucht .
B45Ä8 Nokkftr . IS . II. recht «.

2 Insanterie -Unisormen
gut erhalten , zu kaufen gesucht , für
Grenadiere . Sübschstrafte S. I,.
täglich von 1—ri Uhr . 16098.2.1

Za verkaufet

Ju
verkaufen hat 1 kleiner

itzcr . 4 Zylinder , neues
Mod . 1414 , sowie 1 größerer .
Sämtl . mit Reserve - Gummu

2 i E. Dalhoser .
16105 Deaenfeldstrasie 7 . ^

Prit ?chenWagen^
ein gebrauchter , ist billig zu per -
kaufen bei Nied . Schmied -
meister , Blumenstr . ^ 7. B« -?»«. !

tadellos im Schuß , preiswert ab -
zugeben wegen Nichtbenützuna ,n -
folge Kriegsdienstes . B45286 .2^

Artiol <l , Maienstraße 11,111 . 1.

Motorrad ,
Wanderer , mit Wagnetzünd ., gut
funktionierend , bill . zu verkaufen .
^ Hotogr . -Apparat wird in ZahlnM
genommen . B454W

Rüvvurr . Rastatterstr . 27 .

Gelegenhettskaus.
Guterhaltenes Piano wird ^sehr

preiswert abgegeben . B4541S
Näheres UHIandstr . 12 . pari .

« « Mine bill. ÄzsgeSm .
16M1 Sitiillerktr . » 7. 4. Stock.

Zu verkaufen : schönes , kompl.
Bett , 2 gleiche , kompl . Betten , eis.
Kinderbett . Waschkommode . Ti ' che,
Küchenschrank , 1 Sofa , gr . Schild .
1 20X5 m , 1 Herrenfahrrad 15 Mk.
B4S407 yiidwt ^ ^.' iliirliiii 'lr . 5 . p.

Schönes Trumeau
wegen Wegzug billig zu verkaufe ««
N4SL87 » arUtrape 48 . I» .

Groger Ä « e«z ?ehtljch lschivarz
iiche > n. GiSkasteu zu verkaufe « .
B45 : :K8 Narlstrehe 4 « . III .

Ä , « SMtt S « !HCIliri,
neu , für mittlere Figur , billig

verkaufen . B4ö3S^
l'.'Iarienftmsje 41 , im . Luden.

„ euer AnisVxW - AVek
■mit Hos « (Gren .) billig abzugeben
Ä45338 .2 .2 ö ! Ueistrake

4 !nöerlieauaaen
B -15384 Lachnerkii

billig zu ver -
kaufen .

Üach ltciftr . 1^ . Part . , r .

billig abzugeben . S815c74.o.l
JLtvj , Markgrafeustr . SS .
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Den Heldentod im Kampfe für das Vaterland starb

am 28 . Oktober im Alter von 24 Jahren in Frankreich
unser unvergeßlicher , herzensguter Sohn , Bruder , Schwa¬
ger, Onkel und Neffe

HansReimanpumio
Gefreiter der Reserve im l . Badischen Leib-

Grenadier-Regiments 109
inhalier der WkeW - WM -WimimM .

Gott gebe ihm die ewige Ruhe .
In tiefer Trauer:

Karl Reiraann und Frau Margarethe, geb. Wolf.
Familie Karl Belmann jr.
Familie Hermann Hahn.

Karisruhe -MGhlburg , 9. November 1914.
Trauergottesdienst : Freitag , 18. November , 7 Uhr , in

der Peter - und Paulskirche . B45366

An seinen im Kampfe für das Vater¬
land erhaltenen Wunden starb am 13. Oktbr .
mein geliebter Mann , nnser lieber Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager u . Onkel

Hans Schottmüller
Reservist im Infanterie-Regiment Nr . 112.

Die trauernden Hinterbliebenen :

Kätdien Schottmüller, geb. Krebs.
Familie Adam Krebs, Polizeiwacht¬

meister a. D,
Familie Ferd. Schottmüiler.

Trauerhaus : Rüppurrerstraße 20. B45364

Am 30. Oktober fiel auf dem Felde der
Ehre unser teurer , unvergeßlicher einziger
Sohn und Bruder

cand . ing .

Albert Wackher
Feldwebel -Leutnant im Gren .-Regt , 110

kurz vor seiner Ernennung zum Leutnant und der
Verleihung des Eisernen Kreuzes .

Eugen Wackher .
Klara Wackher , geb. Walther.
Martha Wackher .

Ettlingen , den 8. November 1914.
Kondolenzbesuche dankend abgelehnt .

Danksagung ".
Für die liebevolle Teilnahme anläßlich des

Heimganges unserer lieben Gattin und Mutter

Frau Josephine Kaltenbach
geb . Birkemneier

sagen herzlichen Dank . B45368

Familie Chr . Kaltenbach .

Karlsruhe , 9 . November 1914.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an un¬
serem schweren Verluste , dem plötzlichen Hinscheiden
meiner lieben Gattin , unserer guten Schwester , Tante und
Schwägerin

Frau Emma Häberie
geb . Arbogast

sagen wir allen unseren innigsten Dank für die zahlreiche
Beteiligung am Leichenbegängnis von nah und fern und
für die vielen Blumenspenden . Besonderen Dank sprechen
wir dem Gesangverein Teutonia für den erhebenden Grab¬
gesang aus . 5889a

Die trauernden Hinterbliebenen :

Hermann Häberie , Hauptlehrer .
Geschwister Arbogast .

Hochstetten , Wiiistätt . den 9. Novbr . 1914.

Eine grobe Erarte bereiten Sie Dem Soldaten
durch ein gutes Taschenmesser oder einen Rasierapparat . Gegen vorherige Einsendung des Betrages durch mein Postscheck¬
konto Köln Nr . 7145 oder in Briefmarken versende ich direkt ins Feld oder an Ihre Adresse , an letztere auch durch Nachnahme !

/r " "=

Pilatus -Stall
Messar v. Scheren etc.

nur echt mit

M
ilesar Engtis -Mirkt

"

Nr . 4800 . Trappenmesser , extra stark , prima Qualität
(Pilatus -G Stahl ), mit schwarzem Heit aus Ballonit , welches
jedem Witterungseinfluss widersteht und sich selbst in den Tropen
auf das beste hewährt hat 2 Klinten , fein blau poliert , Büchsen¬
öffner aus Stahl , extra stark und widerstandsfähig , Schrauben¬

zieher , Pfriem und runder , bequemer Stahl -Korkzieher . Alle Teile sind extra stark angefertigt , das Messer ist daher fast unver¬
wüstlich . mit Hing . , ^ . . . Ji 2 .60.
Nr . 14421 , Sicherheitskette , zu obig . Truppenmesser , auch zum Anhängen von Portemonnaie , Bleuet usw . «. . * « Ji — .20
Nr . 4801, Soldaten -Taschenmesser , einfach , ausgeführt als Nr . 4800 , ohne kl . Klinge , Korkzieher und Ring 'i . . Ji 1 -20
Nr . 2745 , Rasier -Apparat mit massivem , gut versilbertem Griff , mit 6 der besten , zweischneidigen , deutschen Klingen ,

mit Rasiernapf , Seife und Pinsel , in starkem , schönem Etui , auch als Doppelbrief zu versenden . . . . A 3.—
Illustriertes Preisbuch mit ca . 12000 Nummern , darunter viele Soldaten -Bedarfs « und Weihnacht «-Artikel , versend «

ich portoirei an Privat « . Händler wollen H .- Katalog verlangen .
Foche bei Solingen.

360J

Grösste Spezial -Stahlwaren -Fabrik mit Versand an Private .
Filialen (Ladengeschäfte ) in Frankiurt a . M ., Zeilpalast , Mannheim , P . 5/14 Heidelberger Strasse ,

Saarbrücken , Bahnhotstrasse 43 — 45 , Antwerpen , 2 Pont de Meir.

Todes-Anzeige
Gott dem Allmächtigen hat

eS gefallen , meinen lieben
Gatten , unfern guten Vater ,
Bruder , Schwager und Onkel

nach kurzem , schwerem Leiden
zu sich in die ewige Heimat
abzurufen .

Karlsruhe , 8. Novbr . 1914.

Im Namen der tiestrauernden
Hinterbliebenen :

Frau Johanna Schwab,
geb . Widmann , nebst Kinder .
Anton Schwab.
Die Beerdigung findet DienS -

tag mittag 4 Uhr , von der
Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Lessingstr . 17,
5. Stock . 3345398

Ein PostenWolldecken
braun , Größe 145/210 em , per Stück
Mk. 9 .50 , sofort lieferbar .

Probedecken gegen Nachnahme .
Angebote unter Nr . 16094 an die

Geschäftsstelle der „ Bad . Presse ".

Stell e n -A ngebote .
ooooooooooooooooo

ZUM Kallsmilil
für die Versandabteilung eines
hiesigen Geschäftes per fof . gesucht .
Schreibmaschine und flottes , ge-
wissenhaftes Arbeiten bedingt .

Selbstgeschriebene Angebote mit
Gehaltsansprüchen unter Nr . 10079
an die Geschäftsstelle der „ Badischen
Presse " erbeten . 2.2
OOOOOOOOOOOOOOOOO

IfiMifr, Wim
aller Orten finden hocklohnende
Beschäftigung durch den Vertrieb
einer sehr erwünschten Liebesgabe
für unsere Helden im Felde . D . R .
G . M . Konkurrenzlos . Muster ge-
gen Einsendung von 50 Pfg ., auch
tit Marken . Wenn nicht preiswert ,
Geld zurück . Ad . M . Ländle ,
Durlach . Kroneustr . 12 , III . S34MW

Fräulein für Schreibmaschine
eventl . Buchhaltung , für 2 Stunden
täglich zur Ausbisse gesucht .

Angebote mit Gehaltsansprüchen
unt . Nr . B45359 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erb .

Gesucht werden :
4 Schlosser ,
4 Dreher , 16103
2 Wagner ,

1 Schmied u . 1 Iufchläger,
1 Lagerist .

Dauernde Beschäftigung ? ältere
militärfreie Leute werd . bevorzugt .

Carl Metz, Karlsruhe ! . B..
Feuerwehrgerätefabrik .
Bannwaldallee 44 .

Statt-
kundigerHil«siiiirsi!it
für sofort gesucht . 16110

Braunsche Hofbuchhandlg .»
Kaiserstraste S».

Wr technischen Berbrauchsariikel
in der Metallindustrie gut eingeführter

gesucht . Ausführliche Angebote unter Nr . 5884a
an die Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " erbeten . 4 .1

Feines Engros - Haus sucht in allen größeren Städten
Badens gewandte

welche in besseren Kreisen bekannt sind , zum Verkauf eines feinen
Konsumartikels . Guter Verdienst , tatkräftige Unterstützung . Jedes
Risiko ausgeschlossen . Frauen und Angehörige von Kriegsteilnehmern
bevorzugt . Gefl . Angebote unter W . 210 F . JH. an Rudolf
Mosse , Mannheim . 5844a

Zum Eintritt per 15. November oder 1 . Dezember

tüchtige Verkäuferin
5886a

für Kurz ». Weift -, Woll - und Manufakturwaren gesucht.

Kaufhaus «I. Boos , Billingen.

Ml . TaMMer
für dauernde Beschäftigung
per sofort gesucht . 16109 |

Breitbarth ,
Ecke Kaiser - u . Herrenstraße .

Friseur-Gehilfe
auf sofort gesucht , tüchtiger
Herrenfriseur . 16090
Kley , Douglasstr . 18.
Tüchtige Sortierer

oder Sortiererinnen
finden sofort dauernde Stellung bei
Amt . Rheinboldt ,

Zigarrenfabriken ,
Rastatt . 5890a .2.1

Tüchtiger Blechner
und Installateur

gesucht . 5887«
Friedrich Ranb , Sffenbnrg.

Kaminsegergehilfen
jünger ., sucht L. Mirlach . Kamin -
fegermeister in Haslach i . K . Bg» a

Milchtntscher ,
jüngerer , solider , militärfrei , kann
eintreten . 16108

Wilhelm Keck ,
Milchkuranstalt ,

NnitSstraste SU.

Wir suchen zum sofortigen I
I Eintritt jüngeren 16113 |

Hausdiener.
Herrn. Schmolier & Co .,

Kaiserstrafxe 135 .

Jüngerer

Ausläufer
kann sofort eintreten bei

Otto Fischer,giWiMrofietic
Karlstraste 74 . 16093

Wiche 1 onofefam gel»
2345429 Lilisenstr . 38 , Iii .

Stadtkundiger , ehrlicher

9
der radfahren kann , gesucht . B" *™
Zigarrengeschäft Kaiserstr . 179 .

Kleidermacherin
sucht Zuarbciterinnen . B45417
Nheinstr . LS . pt ., Eing . Nuitsstr .

Steilen-Gesuch
Architekt

mit Fach - und Hochschulbildung
sucht sofort Stellung auf Archi¬
tektur - oder Baubüro , auch aus -
hilfsweife .

Angebote unter Nr . B45428 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse " .

Kiesiger . MAerMmW
Mitarveiter in einem Engros -Ge -
schüft, welches infolge des Krieges
still liegt , wünscht entweder hier
oder Umgegend eine entiprcckicnde
Tätigkeit anzunehmen . Korrespon -
denz . Reisetätigkeit oder ähnlicher
Posten . Prima Referenzen zu
Diensten . Angebote befördert unt .
Nr . B45380 die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse " .

Konditor und Koch
sucht zum sofort . Eintritt Ttellnng .
B45381 Waldstraste « 0 , 3. St .. l.

Junges Mädchen
aus guter Familie , 20jähr . . tüchtig
in allen häuslichen Arbeiten , mit
sehr guter Handschrift , gute Rech-
nerin , sucht Stelle als Stütze , auch
in Geschäft z . Führen v . Büchern
u . dgl . oder ats Gesellschafterin .
Angebote unter Nr . 5891a an die
Geicbäftsstelie der ..Bad . Presse " .

Israelit. . alt . Mädchen
sucht Stellung als Stütze oder in
sranenlosen Haushalt , am liebsten
wo Dienstmädchen vorhanden .

Angebote unl . Nr . B45412 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

FleWgesMAöelMs
fucfit Stelle , loo Gelegenheit gebot . .
Nähen dabei zu lernen . 3 . 1

Angebote unt . Nr . B15394 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Jungeö Mädchen . 16 Jahre alt
sucht Stellung , am liebsten zu Kin -
dern , wo dasselbe auch Kochen
lernen könnte . B45885

Augnrtenstr . 33 , 3 St . hoch .
Tüchtige Wasch - und Putzfrau

sucht Beschäftigung . Gefl . Ange -
böte unter Nr . Ä45365 an die Ge -
schäftsstelle der . Bad . Presse " erb .

Vermietenden .
LadenlM im Rathaus
Psorzheim gu oermieten.
Die Stadtaemeinde Pforzheim

hat zum 1 . April 1915 den im
Rathaus (Altbau ) gelegenen , ge»
räumigen , hellen , mit elektrischem
Licht und Dampfheizung versebenen
Laden II mit einem Ladenraum
von 55 qm , einem Galerieraum
von 28 qm und einem Magazin »
räum von 16 qm zu vermieten .

Der Laden befindet sich in der
besten Geschäftslage der Stadt an

Liebhaber wollen bis spätesten ?
Samstag , den 14. November 1914.
abends 6 Uhr , Preisangebote unter
Angabe der zum Verkauf gelangen »
den Waren an unterzeichnetes Amt
einreichen , von dem auch ev . ge«
wünschte Auskunft schriftlich wi «
mündlich jederzeit erteilt wird .

Pforzheim , den 30. Oktbr . 1914.
Stadt . Hochbauamt .

R o e p e r t . 5789a
Uhlandstr . 31 sind zwei 2Zimmer -
und eine 3Aimmer »Wohnung au ?
1 . April 1915 zu vermieten . Näh .
Uhlandstr . 29, Erb . B4541 «

Steiustraste 16 , Vorderh . 1 . Stock»
ist 2 Zimmerwohnuug mit Man¬
sarde u . Zubehör an kl ., ruhig «
Familie wegen Wegzug sof . od . auf
I . Dez , zu verm . Näh . III, r . B <v«
Unmöbl . groß . Limmer , nach der

Strafte geh . . auf Nov . zu vermiet .
9345408 ZLHringerstr . 1 . 3. St . ^

Gill iiiö &lier !es Zimmer
auf sofort zu vermieten . B4537V

Nintbeimerstrasie 18 . 3. St . . l..
Schönes 2fenstriges , leeres Äi »"

mer aus der Kaiserstrahe , 4. Stock,
sür 18 Mk . monatlich zu vermieten .
Angebote unter Nr . B45396 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse
Heizbares , gut möbl . Mansarden «

zimmer ist sofort zu vermieten .
Näheres Durlacher - Allee 30 , >m

Laden . 5345422
Gut möbl . Parterrezimnier H

auf sofort zu vermieten . B4542S
Durlackier Allee 30 , part . lks . .

siaifcrür . 17 ^ , Nahe Posl , ist
3. Stock ein gut möbliertes Zimmer
mit Pension sofort billig zu ver«
mieten . B45323LL

Schefselftrahe 50 , 3 . Stock , ist « n'
möbl . , groftes . schönes Zimmer ,
sowie gut möbiertes sofort z»
vermieten . B45320 .2Z

Miet Gesuche.
Trockener

Lagerraum
od . abschlieftbarer Schuppen
sofort gesucht . Altstadt oder
Oststadt . Angebote abzugeb .
Kaiserstrasze im Saal ,
durch den Hof . 16102

mg. Zimmer
mit Pension . Angebote nnter ->
B ^54L7 an die . GeschäftSitelle ^
..Badischen Presse " .

Gut möbliertes , gröft . .
nur ruhigen , va >

ijulllücl bei netten Leuren , ,
Ünterbeamten gesucht .
separat , Nähe Ettlinger - od . « jt
strafte , mit Frübstück . Angev . -
Preisang . unt . Nr . B45391 . au
Geschäftsstelle d . » Bad . Prelle '
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